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Eiſenbahnungläck. 


een, 25. September. (Pat.) Nah Mel- 
Weta uns Wiatta ijt der Perſonenzug, der Nowogrodek, 24. September. Der Staats⸗ 
don zu mit Sibirien verbindet, 81 Kilometer präſident, der augenblicklich auf einer Runde 


Wiatka 275 : b A : 
gleiſt. Zwei Wagen wurden | reije durch den Nordoſt lens b t 
Gee men zertrümmert. 26 Perſonen erlitten — auf 3 nahe Am 4 
Acht erletzungen, 10 Perſonen wurden leicht — 55 Wojewobiýaft gegeben, peo eine Rede 
die gehalten, in der er u. a. ausführte: 
tötet ung Kagan: meldet, daß 45 Perſonen ges | „Ich bin das erſte Mal im Gebiet der Woje- 
verletzt worden ſeien. . und 5 kann 777 
errn ojewoden Beczkowicz nicht genug für 
40 Tote er 50 verwundete. — Sine eng ge er in Suach Ya die 
Schwe ojewodſchaft zu beſuchen, obwo i chon 
tes Iugunglück in Rußland. einen großen Teil des Landes durchreiſt habe 
eine G; Moskau, 24. September. und gewöhnlich die jetzige Zeit meinen Oblie⸗ 
uuf de, Eiſenbahnkataſfrophe ereignete ſich geſtern genheiten in der Hauptſtadt widme. Die Ein⸗ 
dag ansfibirijchen Linie. Der auf der Fahrt ladung des Herrn Wojewoden kam einem lange 
der St kau befindliche Perſonen⸗ und Poſtzug gehegten Wunſche entgegen, ſo daß ich ihr gern 
dolle ee Swerdlowſt— Moskau entgleiſte in folgte. Es haben mich nicht nur die Gefühle, 
u Fahrt bei Zuyemka in Weißrußland. Der die ich für die Bürger ſämtlicher Woſewodſchaf⸗ 
kalen. liegt nicht weit von der Eiſenbahn⸗ ten hege, hierher geführt, ſondern auch die b.e- 
Venue Statta, Sechs Waggons ſtürzten um und ſondere Sympathie, die mich mit dieſem 
n Tote und Verwundete unter fih. Nach Lande verbindet. 
40 en Bericht zählte man bisher 30 Tote Schon als Schulknabe habe ich das Nowogröô⸗ 
S Verwundete, darunter zahlreiche Schwer: ER Volt ch ehe dei von 83 größ⸗ 
. ; en Volksdichter in feinen tten ver- 
delt ee n vom Unglück betroffenen Zuge han⸗ ewigt worden iſt. Heute iſt mir dieſes Land noch 
Wer gð nicht um den befannten ſibiri⸗ teurer, da ich feine Märtyrergeſchichte 
Stunde Eprej, der die Station Wiatka einige und das Heldentum jeiner Söhne 
Urte nach der Kataſtrophe erreichte und in kenne. Aber das Märtyrertum des Nowogrö⸗ 
j mit größerer Verzögerung eintreffen | defer Landes fand ein Ende, als der große 
Baumeister Polens, Birjudffi, die Ver⸗ 


— — 


Der Bejuc aus Berlin. 


deter lung eingetroffen waren, beſichtig⸗ 


en Kun, A s g : 
5 ser pn Ainißßer 8 I Ba In ſtrömendem Regen mit klingendem Spiel 
nen Gems a gabi. Mabir marſchierte das 2. Bataillon des Leiceſter⸗ 
bcherliner — waren anweſend: [hire Regiments zum letzten Male durch 
rannte Herr v. Gerlach, ferner der Gene die Straßen Königſteins. Zum letzten Male 
ker der Landesausſtellung Dr. Wach o“ fang der Marjd) „Marh paft", der Mbihieds- 
ı der Vizepräſident der 9 nbuftrie- und | Parademarſch, als die 400- ann⸗Formation am 
skammer este fi, Geſandtſchaftsrat toniagmittag zum Bahnhof zog. Nur wenige 
pe ber “goii chen Geſandtſchaft in Einheimiſche waren gekommen — ſie haben das 
Miniſterialrat Bojarſki vom polni⸗ militäriſche ppap faſt elf Jahre be Haste 

enminijtertum und Vertreter der Poje- nofien —, bafür aber um fo mehr fremde pate 
e. Minister Ber toni hob in feiner Den am Bahnhof eifrig kurbelnden engliſchen, 
he die Bedeutung der Landesausſtellun amerikaniſchen und franzöſiſchen Filmoperateuren 
tie Usdruf der EI a nach zu urteilen, wird Königſtein mit den ab- 
dor i asg rbei t des olnifhen Voltes her⸗ giehen en Tommies in der nächſten Zeit über die 


Wor and einwand der Filmpaläſte der ganzen Welt 
ber dete trank auf das ohi der Güfte. Es ant- ein amerikaniſches Movietone- 


ten im N der Gält Gerl gehen. Sogar 

N e Prof v Gerlach. Auto mit Tonfilmoperateur war gekommen, und 
iR, al age pr 5 8 sr de der geſchickte Operateur arrangierte vor dem Sta⸗ 
leid nach Wiedererlangung der Unabhän igteit tionsge äude einen regelrechten Abſchiedsgruß 
Rn tet Babe, betonte und Dr Feder C Berl 5 N . oa er 940 Wieder chen 
att)“ Reg 8 ner und „Go ye“- und „Au iederſehen“⸗ 
Jama kung Bin wir en Schreien. Und man verſpricht, „to come back 

\ 8 ungen leerte. Er ſprach die Hoff⸗ e d n N 
ges 9, daß die Landesausſtellung ein gegen- | Sie haben ſich brav gehalten, die jungen Gol- 
en Sichtennenlernen erleichtern und be⸗ daten von dem Mancheſter⸗ und dem Leiceſter⸗ 
; Rage werde. Man blieb bis ſpät nach Mit- ee har 8 RO en 
N angenehmer Sti beila überhaupt mit dem Einzug des engliſchen 
re , e Bataillons im Dezember 1925 für den Kurort 
Königſtein die ſchlimmſte Beſatzungszeit vorbei 


: war, die Zeit unjeligen Angedenkens an di 
Beratung im Belvedere. e Era a „ Mag 9 
G ; pahis, die Zeit, wo Marſcha och auf der 

eine u. 25. September 2 2 817 Limburger Straße eine probe Parade el die 


Be! zwe Berat 
N — — ur é mw i= | falt- 2000 Mann franzöſiſcher Truppen abnahm, 
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Pa tu beraten und eine oppoſitionelleſſchreibt der „Exceiſior“: 


Aöbenewe een: er pièl poe 1. Der Organiſationsausſchuß hat zunächſt die 
ſhwaagnahmt worden. Die Politik der Satzungen zu entwerfen, die Aufgaben 
i {on lënie verfolgt als Ziel die Liquida- feſtzulegen und ſich ſoweit wie möglich über 
N des gegenwärtigen Negie-|den Sitz der Bank zu einigen. Dieſe Fragen 
IN: Meltem s, und das Klubspräfidium ift werden wohl zwei bis drei Wochen erfordern und 
ee demung, jo ſchließt das Kommunikat, daß den Gegenſtand eines Berichtes des Bankenaus⸗ 
Q tegen ehrwürdige Seimmarihall Daſzyn⸗ ſchuſſes an die beteiligten Regierungen, bilden. 


Na wärtig derſelben Anſicht fei. 2. Die Regierungen werden nach Eingang der 

hk 2 l Berichte der ⸗Ausſchüſſ i \ 

Pr 3 Voung⸗Ausſchüſſe zu einer neuen 
EN Konferenz zuſammentreten, um endgültig 
y ki tej Bom Minifierrat. den Moung⸗Plan anzunehmen und feine unmit⸗ 
Aalen 25. September. Der Miniſterrat telbare Inkraſtſetzung zu beſchließen. 
i S übe Nen, dem Staatspräſidenten einen An: Angeſichts der Schwierigteiten bei der Wahl des 
N ûn die Ernennung des Generals Bankſitzes und angeſichts des Umſtandes, daß die 


Meg ubicki zum Vizearbeitsminiſter innere politiſche Lage eines jeden Landes die 
chrift vorzulegen. Ratifizierung durch die Parlamente verzögern 


N TECTA M 
Induſtrieteil der Landes- „Königſtein i. T., 24. September. 


bahn wieder zurückkehren ſollte. 
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schweres Fine Rede des Staatspräjidenten. | Jum Unſchwung 


Der Beſuch in Nowogródel. 


in Litauen. 


1125 7 = 5 55 Von Axel Schmidt. 

indung mit dem utterlande wies 3 F ý x PR: 
derherftellte. Dieſes Land hat dem Reiche Je länger je mehr hatte fiğ die Regie- 
immer die größten Charaktere und rung der Tautininkai in Litauen zu einer 
kampferprobte Männer gegeben, die Diktatur Woldemaras ausge⸗ 
Polen ſehr heiß liebten. PA ge liebt wachſen, unter der nicht zuletzt auch die ge⸗ 


pe) an Ir olen dieſes Rowogtó” mäßigten Elemente der eigenen Partei 
Ich habe kaum die Hälfte meines Weges hinter litten. Beſonderes Mißfallen erregte das 


mir und kann noch nicht von meinen vollen ſchroffe Auftreten Woldemaras' in 
Eindrücken ſprechen. Aber ſchon das, was ich Genf, durch das er dem Kleinſtaat Litauen 
weiß und geſehen habe, geſtattet mir ein Urtei keine Freunde warb. Der Mißmut über 


> ana pr die 89 75 25 f ; * IE 921 Woldemaras brüske Innenpolitik war in 


über die Schwierigteiten in der Verſor⸗ den letzten Monaten jo angeſtiegen, daß 
gung mit künſtlichen Düngemitteln der Staatspräſident Smeton a, der 
we, — A TEMOR ER et zwar zur Partei der Tautininkai gehörend, 
ten Häuſern, ich weiß von der Schul not, dennoch ſtets für eine Politit des Aus⸗ 
aber das find allgemeine Unzulänglichteiten gleichs eintrat, es für beffer fand, einzu- 
des durch Kriege ſchwer betroffenen Staates. Ich greifen, bevor der Unwille in den eige⸗ 
kann verſichern, daß alles getan wird, was nen Reihen gar zu großes Ausmaß ange- 
in Menſchenmacht 18: um die Schäden der nommen hätte. Zum neuen Miniſter⸗ 


lan i * $ 
mög icht an 1 Beleitig en. Wie präſidenten ift Smetonas Och wager, 
find ein Staat, der ih emporarbeitet, und der frühere Finanzminiſter I o b ra lis 
pr. e Pis abgabe A det 3 ernannt worden. Dieſer gehört gleichfalls 
ung des 0 andes es tun, um die je: y i 1 ini 1 illi 

e ea er Karen a tar d gef helen ee e 
Nationalität, in Gleichſtellung mit anderen Woje⸗ $ 2 à 5 — 
wodichaften wirtſchaftlich und kulturell zu heben.“ In dieſer Ernennung find wohl wieder die 

l Hände von zwei Schweſtern, der 


Frau von Smetona und der von Tobialis 
zu ſpüren, die ſchon oft das politiſche Leben 


Der Abmarſch der Engländer aus Königstein. : re eee 


wo ſichs General Mangin längere Zeit in der dern auch viel aktive T als ihre 
Villa Rothſchild gemütlich machte. Schwärzeſte Männer, die beide kränklich, die Dinge 
Tage waren es für Königſtein, als Jacobs erſt mehr an ſich herantreten laſſen. Beide 
als Bürgermeiſter, dann als kommiſſariſcherSchweſtern beſitzen gute Beziehungen zu 
Landrat gleichzeitig gegen zwei Fronten, die Be⸗ der in Litauen ſehr mächtigen katholiſchen 
ſatzungstruppen un die Separatiſten, 81 55 å Í * 
KRönigftein und den Obertaunystreis mannhaft | Geiltlichkeit, die lange nicht geſchloſſen bei 
betreute, als Amtsgerichtsrat Meſchede, Bahn⸗ den Chriſtlichen Demokraten organiſiert 
. 1 ph und 9 . en iſt. 
ert . Side gane dittoradedeglen] Woldemaras hatte in letzter Zeit neben 
wurden, von denen nur der Direktor der Klein⸗ Ae, 355 > 
; dem Miniſterpräſidium noch die 


Der letzte „March paft“ des Leiceſterſhire⸗Regi⸗ | Portefeuilles für Auswärtiges, Finanzen 
ments iſt kaum verklungen, und Jhon rent ſich und Krieg übernommen. Damit hatte er 
neues, freies Leben in Königſtein. alle wichtigen Miniſterien in feiner Hand 
war jind ber Bir ing drei Hotels und das | vereinigt. Der Uebernahme des Kriegs- 
Grand⸗Hotel zum Opfer gefallen, doch ſchon baut xeinigt. > ſe A 2 
rühriger Hoteliergeiſt die Räume aus, find 40 miniſteriums war eine ſcharfe Ausein⸗ 
5 Lurzwecke geeignet Wohnungen wieder frei, anderſetzung mit dem General Daukantas 
ind ſämtliche reichseigenen Wohnungen ſchon alle und Oberſt Tlechawitſchius, den Führern 
vergeben. Möchte nur die Reichsvermögensver⸗ des Putſches vorausgegangen, die ſchließ⸗ 


waltung zum Ausgleich der Beſatzungsſchäden bei | 7. A : i h ot 
der Berhukerun — Kaſerne dap bed es lich erbittert nicht nur den Dienſt quittier- 


die nötige Rückſicht nehmen; man ſpricht davon, ten, ſondern auch außer Landes 
daß eine Polizeiſchule oder ein zweites gingen. Dieſe Maßnahmen machten im 
. ee 1 hainaga dahin gelegt werden Heer viel böſes Blut. Wie erinnerlich 
joren . hatte ſeinerzeit das Heer den Putſch ver⸗ 

Das franzöſiſche Oberkommando in Mainz hat anſtaltet, der die parlamentariſch ganz un- 
mitgeteilt, daß Ehrenbreitſtein ſpäteſtens bedeutende Partei der Tautininkai erft 
am 30. November ea here fein werde. ans Ruder brachte. Da dieſe Partei auch 


Damit iſt am 1. Dezember die zweite : ; ; 
von edr Bejagung fe ei. Das Ordonnanz fie bei Neuwahlen keine Hoffnung bejak, je- 


hat damit für dieje Zone feine Geltung verloren, mals eine Mehrheit zu erlangen, wurde 
und die deutſche Souveränität iſt — 2 herge- das Parlament kurzerhand aufgelöſt 
ſtellt. . und Woldemaras begann diktatoriſch 
zu regieren. Woldemaras' Machtgelüſte, 
die die Tautininkai immer mehr zu iſo⸗ 


e ge t 3 o m. 8 į ts b Die 4 Etappen hei der Errichtung lieren drohten, ſcheint Smetona veranlaßt 


don 
Re -A ü „year zn haben, „ = ifen und neue 
it die Perjönlihen Mutmaßungen 5 [ 3 ; ege einzuſchlagen. r konziliantere 
. ber lie Ce genen der inlernaliona en anf. Tobialis dürfte den Verſuch machen, mit 
N N Map, ie- Wyzwolenie habe über ihre Stel-“ Paris, 25. September. (R.) Ueber die Vor- wird, ift damit zu rechnen, daß diefe zweite den andern Parteien wieder in Fühlung 
5 une zum Kabinett auf dem Kongreß am arbeiten zur Errichtung der internationalen Bank Etappe ein bis zwei Monate dauern wird. zu kommen und darauf deutet auch die vor 


3. Nach Annahme und Ratifizierung des kurzem durch den Staatspräſidenten er⸗ 
Young⸗Planes durch alle beteiligten Regierun folgte Begnadigung mehrerer zu ſchwerer 


gen wird der Organiſationsausſchuß der Bank : : e e e 
von neuem zuſammentreten, um den Verwal⸗ Kerkerhaft verurteilter Laudininkai 


tungsrat der Bank zu beſtimmen, deſſen Mitglie⸗ (Kleinbauerpartei) hin. Nicht ganz un⸗ 
der von den Regierungen in Uebereinſtimmung möglich ift es, daß Smetonas und Tobia- 
mit den Notenbanken ernannt werden ſollen. lis’ Plan dahin geht, die Partei der 

4. Na der Errichtung wird die internationale Kleinbauern an ſich heranzuziehen, um auf 


Bank dann ſofort zur Ausgabe eines erſte N A x A w 
n Abſchnictes der baue dieſe Weiſe eine parlamentariſche Baſis zu 


Obligationen übergehen, wie fie in dem Young- ſchaffen. 
der e 3 Tp den rg a Gänzlich Woldemaras kalt zu ſtellen, har 
n Jahresleiſtun ewährleiſte i Fi sils fürch⸗ 
And. Mad den opfimiftihfien Musfihten wird bee man die Nach „ 
dieſe tatſächliche Inkraftſetzung des Poung- 57 F rgiſchen 
Planes, die eine weſentliche Vorbedingung für und ehrgeizigen Mannes andererſeits hat 
die vorzeitige Rheinlandräumung ift, kaum vor |H Woldemaras feiner Sprachkennt⸗ 
März oder April 1930 erfolgen können. niſſe wegen im Auswärtigen 


RN 


r 


Amte unentbehrlich gemacht. 
Innerpolitiſch aber dürfte Woldemaras' 
Einfluß gebrochen jein- Der Terror, 
mit dem er Litauen regieren zu können 
glaubte, dürfte abgebaut werden. 

Zwar it auch Smetona überzeugter 
Gegner einer Ausſöhnung mit Polen. Doch 
wird er und ſein neuer Miniſterpräſident 
kaum die von Woldemaras beliebte 
Theatralit in der auswärtigen Poli⸗ 
tik dulden, wenn auch, wie es heißt, 
Woldemaras fürs erſte das- auswärtige 
Portefeuille noch beibehalten folt. 

Das Eingreifen des Staats präſidenten 
Smetona iſt dahin zu verſtehen, daß er die 
perſönliche Diktatur Woldemaras' zu be⸗ 
ſeitigen beſtrebt ift. Er ijt augenſcheinlich 
gejonnen, wieder zu parlamentariſchen 
Verhältniſſen zurückzukehren, wobei freilich 
eine Abänderung des Wahlrechts ge⸗ 
plant ſein dürfte, um dem bäuerlichen 
Element, auf das ſich auch Smetona in 
erſter Linie ſtützt, mehr Gewicht zu 
verleihen, als es unter dem früheren 
Wahlrecht beſaß. 

Deutſchland wird über den Wandel in 
Litauen erfreut fein. Die Woldemaras⸗ 
ſche Politit der Diktatur war auch für die 
Deutſchen in Litauen ſelbſt und im Me⸗ 
melgebiet durchaus nicht günſtig. Da⸗ 
gegen hat ſich Smetona bisher ſtets als ein 
Anhänger einer Verſtändi⸗ 
gung mit Deutſchland gezeigt, 
und fich dabei auch gegenüber den Deut- 

‚hen im Lande loyal erwieſen. In 

einem Teil der deutſchen Preſſe, beſonders 
in Oſtpreußen, war man geneigt, in Wol⸗ 
demaras, weil er gegen Polen ſcharfe Töne 
anſchlug, den „ſtarken Mann“ zu ſehen, 
derer in der Tat nicht war. Seine 
Kaltſtellung durch das Eingreifen des 
Staatspräſidenten zeigt, daß er ſich auch 
in ſeiner eigenen Partei ſo weit iſo⸗ 
liert hatte, daß dieſer ungewöhnliche 
Schritt Smetonas ſich glatt vollzog 
und ſogar in ſeiner eigenen Partei mit 
einem Seufzer der Erleichte⸗ 
rung aufgenommen wurde. 

Die erſte „Diktatur à la Muſſolini“ iſt 
zuſammengebrochen, ohne ihr Ziel erreicht 
zu haben, vielmehr wird der neue Mini⸗ 
ſterpräſident Tobialis ganz von neuem 


anfangen müſſen, um Litauen aus der 6 


ſchweren innerpolitiſchen, finanziellen und 
wirtſchaftlichen Kriſe hinaus z u⸗ 
führen. 

— — 


Ein Brief Poincarés. 


Paris, 25. September. (R.) Das „Echo de 
Paris“ veröffentlicht einen Brief Poincarés 
an einen Redakteur des „Echo de Paris“ vom 
23. September 1929, in dem Poincaré Angaben 
über zwei Unterhaltungen macht, die er 1928 und 
1928 mit dem deutſchen Induſtriellen Rech⸗ 
berg hatte. Rechberg habe ihm einige Allge⸗ 
meinheiten über die deutſch⸗franzöſiſche Annähe⸗ 
rung geſagt, die er in der franzöſiſchen Preſſe 
veröffentlicht habe. Er, Poincaré, habe ihm ge⸗ 
antwortet, daß alle dieſe Fragen von den Re⸗ 
gierungen und nicht von Privatber⸗ 
ſonen geregelt werden müßten. Dieſer Be⸗ 
ſuch ſchließe den Gedanken aus, daß er, Poincarc, 
jemals den Abgeordneten Reynaud hätte auf⸗ 
fordern können, als Vermittler zwiſchen ihm und 
Rechberg zu dienen. Ueber die Unterhaltungen 
mit Rechberg habe er den deutſchen Botſchafter 
in Paris benachrichtigt, der ſie aber nicht weiter 
ernſt zu nehmen ſchien. Der Abgeordnete Rey: 
naud, der fih am 4. Oktober in Neuyork nach 
Frankreich einſchiffen wird, hat ein Telegramm 
nach Paris geſandt, aus dem hervorgeht, daß er 
während einer Reiſe in Berlin im April Unters 
haltungen mit Streſemann und den verſchieden⸗ 
ſten deutſchen Parteiführern gehabt habe. Rech⸗ 
berg habe ihm eine Zuſammenkunft mit General 
von Lippe vorgeſchlagen. Reynaud habe der Be⸗ 
gegnung ſo wenig Bedeutung beigemeſſen, daß 
er der Preſſe keine Mitteilung davon ge⸗ 
macht habe. i 

— j — 


Parlamente und Handelskammern. 


Berlin, 25. September. (R.) Die Teilnehmer 
der interparlamentariſchen Handelskonferenz 
wurden bei dem geſtrigen Empfang in der Ber⸗ 
liner Handelskammer vom 540 
denten von Mendelsjohn begrüßt. Der 
Präſtident gedachte dabei der engen Besioftung 
die zwiſchen Parlament und Handelskammern bez 
ſtänden. Ein Staat könne nicht ohne geſunde 


Staat zu fördern. Sie hätten deshalb die Auf 
gabe, das Parlament als Träger der Br 
tit in feinen Bemühungen um die Wirt- 
ſchaft tatkräftig zu unterſtützen. Handel und 
Gewerbe begrüßten auf das wärmſte jede gemein⸗ 
ſame Arbeit über wirtſchaftliche Verſtändigung 
der Völker, die wiederum die beſte Siche⸗ 
rung des Weltfriedens ſei, den niemand 
heißer erſehnen könne, als der Kaufmann. Der 
Redner ſchloß mit dem Wunſche, daß die inter⸗ 
parlamentariſche Handels konferenz die von ihr 
erſtrebte wirtſchaftliche Verſtändi⸗ 
gung der Völker erreichen möge. 


| 


Im Reichsta 
konferenz erö 


Selten dürften die Verhandlungen zweier lich, daß dies durchgeführt wird. Gewi 
Großmächte wa Wiederaufnahme der Gare: Dowgalewſtz fih ſchon jetzt überzeugen, was . 
Beziehungen unter rößerer land von Rußland erwartet. Hierzu gehört: 
keit des Publikums ein⸗ 1. Einſtellung der bolſchewiſtiſchen Propaganda 
die heute hier in London be⸗ draußen in der weiten Welt und beſonders auch 
engliſch⸗ ruſſiſchen Verhandlungen. in England jelbjt, wo allerdings das Zuſammen⸗ 
Bender ſon, der heute mit dem ruſſiſchen Ab- ſchrumpfen der Kommuniſtiſchen Partei der ruſſi⸗ 
wgalemwijti ſpricht, riskiert ſchen Propaganda ein geringes Tätigkeitsfeld 
wenig. Schlagen die Verhandlungen wiederum bietet; 2. Anerkennung der Behalten Schulden 
ſehl, ſo wird das engliſche Volk, einſchließ⸗ (womit natürlich nicht deren Bezahlung gemeint 
der Labour⸗Partei, ih achſelzu cken d iſt). Í 
darin fügen, i 
Daß gerade in der vorigen Woche zwei engliſche iſt das Kreditpro 
Bergarbeiter, die fiğ unter Umgehung aller offi⸗ kredite kommen nicht in Frage. Hierfür wird 
ziellen Kontrolle die Verhältniſſe in Rußland ſchon Snow den ſorgen, der mit Argusaugen 
mit eigenen Augen angeſehen haben, mit einem über den engliſchen Staatsſäckel wacht. Und auch 
chmetteenden Bericht zurückge⸗ Macdonald wird ganz gewiß ſeine politiſche Zu⸗ 
nd, hat die Erwartungen der engli⸗ kunft nicht noch einmal den Ruſſen zuliebe aufs 
ſchen Arbeiterſchaft noch weiter abgekühlt. Spiel ſetzen. Dagegen ſteht es den N 
elingt andererſeits die Wiederanknüpfung der ſich Kredite in der City zu ſuchen. Hier trifft 
en Beziehungen, fo wird die Re⸗ es ſich unglücklich für Rußland, daß der Rieſen⸗ 
onald dies natürlich als Erfolg 


matiſchen 
Gleichgülti 
geſetzt haben, a 
ginnenden 


geſandten D 


ti 


nieder 
fommen 


engliſch⸗r 
gierung 
buchen können. 


aſſern laut. 


mati 
und 

niſche 
tigen 


Das engliſche Abrüſtungsverlangen. 


Die Abrüſtungsfrage wurde in der heutigen 
Vollverſammlun 


des Völkerbundes von neuem und 
im Anſchluß an 


n Bericht des belgiſchen Grafen Lord Nobert Cecil e Tenia “aaa 
Poullet über die Ergebniſſe der Verhand⸗ atli 
lungen in der dritten Kommiſſion aufgerollt. Pube rope laden Nachdruc die gehe Beven⸗ 


A s $ > des Kriegsmaterials in der moder 
Poulet iar zu 8 re eh an d⸗ nen Kamp technik. Wenn man das Kriegsmate⸗ 
rage nu i i i 

* ſe der Regierungen gelöſt werden könne und mit 14 Abeba er Ra ae nE OA 


Ni 
muff 
ihm 
bundpaktes erfüllen. 
Lord Robert 
Abrüſtun 
daß ent 


Grokmä 
unterzeichnet. 


griff genommen werden. Die Abrüſtu 


-+ DPofener Zageblait <e 


EEE eee eee 


Die große inkerparlamentariſche Handelskonferenz in Berlin. 


wurde am 23. September die 15. Tagung der interparlamentarijhen Handels- 
net, die von Vertretern von mehr als 41 Nationen beſchickt iſt. Die Konferenz 
wurde im Namen der Reichsregierung vom Reichsfinanzminiſter Dr. Hilferding n — 
Unjere Aufnahme zeigt die Teilnehmer, unter denen ſich zahlreiche Vertreter des Fernen Oſtens 


befinden, vor dem Reichstagsgebäude. 


London und Moskau. 


die erſten Beſprechungen. 


London, 24. September. beſchränken hat. Es ift aber höchſt Wei dae 
ann 


Eine der N engliſch⸗ruſſiſchen Fragen 
lem. Engliſche Re ierungs⸗ 


uſſen frei 


ſtandal Hatry die Spekulationsluſt und auch 


Widerſpruch gegen die Erneue⸗ die Spekulationsmö lichkeiten der City vorläufig 
rung der engliſch⸗ruſſiſchen Beziehungen wird nur ſtark vermindert hat. Man ſieht alfo, daß man 
auf der äußerſten Rechten und bei einigen fana-⸗ hier zum mindeſten für die nahe Zukunft keine 
tiſchen Ruſſen } 
Die Mehrzahl der Konſervativen dagegen iſt | aufnahme der Bezie ungen erwartet. Wichtiger 

ute dafür, daß man es noch einmal mit den |ilt der moraliſche Gewinn, der aus der Be: 

uſſen verſucht, jhon um Deutſchland und Ame⸗ endigung des unnatürlichen Zuſtandes, in dem 
rita nicht zuviel Terrain in Rußland gewinnen England und Rußland gegenwärtig leben, 


großen materiellen Früchte von einer Wieder⸗ 


für 
die Regierung der Labour⸗Partei erwa fen 


Sinne hatte auch die engliihe Han⸗ würde. Auch der Arbeitsloſen⸗Diktator Tho⸗ 
delsdelegation berichtet, die noch zu Lebzeiten mas muß wenigſtens jagen können, feine Regies 
g Baldwin unter dem konſer⸗ rung habe der engliſchen Geſchäftswelt den g 
vativen Politiker E. Remnant Rußland bereifte. | nach Rußland wieder geöffnet. Was das 
Daß die Labour⸗Partei und die Liberalen nicht Ergebnis der Beſprechungen Sn 
tiedensſchluß mit Moskau ſtimmen lewſti betrifft, 0 fi i 
werden, verſteht fih von ſelbſt. Der Grundjaß | fie mit einer Wiederaufnahme der engliſche: 
der Ruſſen iſt, daß über die nahe der U en ſſchen e enden werden. Wozu würden 
Streitfragen nur nach Wiederaufna 

Beziehungen verhandelt werden darf, 
die jetzigen Beſprechungen ſich auf tech⸗ 
agen (in welcher Reihenfolge die künf⸗ 
erhandlungen geführt werden ſollen) zu 


o iſt man hier der 


t, d 
glich use 


me der diplo⸗ ſonſt die Nuſſen zum zweitenmal Dowgalewfki 
nach London geſandt haben? Das engliſche Volk 
iſt unter den oben erwähnten Bedingungen durch⸗ 
aus damit einverſtanden, wieder in normalen 
Beziehungen mit Moskau zu leben. 


Lord Cecils Aulrag. 


Genf, 24. September. keineswegs auf dieſen Punkt allein aufgebaut 

werden; er verlange, daß die Abrüſt ung 

ſich auf die effektiven Truppenbeſtände 
das Kriegsmaterial beziehe. 


aupt nichts tun zu wollen. Der 


daß der erſte Schritt zur Beſchränkung der Abruſtungsgedanke ſei bei den Wölfern weit 
ngen jetzt in Angriff genommen werden * 

u ae müfe endlich die von ſtärker fortgeſchritten als bei den Ne ierungen. 
übernommenen 


tungen aus dem Artikel 8 des Völker⸗ ſyreche. Die u egierung richte an den 


2. mn si Lord Nobert Cecil ſchloß mit der lärun 
feierlihen Verpflich : daß die enge n bush iba 


Völkerbund und du 


den Völkerbund an die 
Völter der ganzen 


Beifall begrüßt, hielt ſodann it die Aufforderung, an 


ecil eine große Rede, in der p; 

er noch einmal den iel Standpunkt in der die Abrüstung zu ſchreiten. 
rage darlegte. Lord Cecil betonte, 
eidende Fortſchritte auf dem begrüßt. 
Gebiete des S iedsgeri q 0 e 
allgemeinen Sicherheit zu verzeichnen feien. Die 
hätten die chiedsgerichtsklauſel 
Ein Abkommen zum Cous * * 
griffener Staaten wäre geſchloſſen worden ie 
engliſche 555 910 
ginen und hoffe, daß andere Regierungen dem der Stadt und der Handelskammer veränitalteten 
Jetzt salah Eue eiid die PE in An: Reichsrates in Freiburg ſprach u. a. der Reichs⸗ 


Beim erlaſſen der Tribüne wurde Lord Ro- 
bert Cecil wiederum von ſtürmiſchem Beifall 


chtsgedankens ſowie der 


Dr. Wirth für ein Weſtland⸗ 
grenzprogramm. 


werde das Abkommen über Berlin, 25. September. (R.) Auf dem von 


affen und Munition unter⸗ 
Empfangsabend aus Anlaß des Beſuches des 


Grundlage wirtſchaftlicher und geiſtiger Befriedi⸗ 
gung geſchaffen werden. zus befürwortete 


programms, das mindeſtens auf eine Dauer von 


jei der RA Be 1 95 5 W i 5 t h. 
wirkli irt n raktiſche Weg, Er beſtätigte, daß ji aden, die Pfalz und dar⸗ 

. Keie l he Ben tänkun über hinaus der ganze deutſche Weiten in Bes 

der Rüſtungen zur Luft, auf dem Lande und auf drängnis befinden. as im Rahmen des Mög⸗ 

der See hingen eng miteinander zu⸗ lichen liege, müſſe zur Linderung der Notlage 

Er wolle jedoch angeſichts der viel⸗ geſchehen. Es müſſe ein Grenzwall auf der 

achen Unklarheiten und Zweifel feſtſtellen, daß 

er niemals einen allein entſcheidenden Wert auf ge 1 I 

die Frage der Serabſegung der 2 Miniſter die Schaffung eines Weſtlandgrenz⸗ 

Reſerven gelegt habe. Die Abrüſtung brauche 


acht Jahren festgelegt werden müßte, und DAN | 
2 er an zwei Milliarden Mark a 
ſchlage. Die Aufgaben zur Löſung der G 

frage ſeien groß und ſchwierig und nur in % 
Gedanken der Einigkeit des geſamten Vol 
lösbar. vi 


Kriliſche Bemerkungen 


Der Artikel des Marſchalls Pitſu | 


Der „Kurjer Poznanſti“ äußert fih folgen y. 
maßen zu dem Artikel des Marſchalls Pi 
jti: „Der letzte Artikel des Miniſters Pille 
weicht in Form und Charakter im erſten Ten 
von jeinen bisherigen fournaliſtiſch⸗politiſ 


Auslaſſungen ab. Im zweiten Teile jede 
konnte ſich der Verfaſſer offenbar nicht mehr 
rückhalten und mußte ſich über das Thema 5 
danitis poſlinis“ auslaſſen, aber auch dieje “g 
chnitte ſind 4 ter als ſeine früheren 
abel tundgebungen, und fie zielen % 
mal im allgemeinen nicht auf den Sejm als % 
ſtitution ab, * auf gewiſſe Sen, 
parteien. Die Parteien ſind die Ze die 
Links⸗Gruppen, die ſich in ihrer Antwort PP 
Initiative des Minijterpräfidenten in Sa 17 
jener nicht zuſtande gekommenen ne I 
ter der Perſon des Sejmmarſchalls Dafzunf 
ſteckten. * 
Der Nationalpartei ift eine un 
. Ehre angetan worden, weil ri 
ſudſki ſie beiſeite ließ, indem er r tel 
er „den Regierungsblock, die Nationaldemokt p 
und ſämtliche nationalen Minderheiten 
rechne“. Das iſt fürwahr eine eigenartige 
ſammenſtellung, aber wir ſtellen nur das a 
was der Miniſter Pilſudſti in feinem Art 
ſagte. An einer anderen Stelle „ihale gji 
Verfaſſer im Widerſpruch zu den jos. emo 
ſchen Grundſätzen ganze Abgeor netengrupfiy, 
ganze Klubs und überhaupt alle diejenigen si 
die nicht mit einer Kackerei bed 
tet find“, 101 
Warum ſchlägt der Miniſter Pitjubjti [Pei 
gegen die Zentro⸗Linksparteien yf 
hauptſä 2. gegen die Linksparteien und a 
Marſcha aſzyüſti? Pilſudſti enthüllt ein 50 
liſſengeheimnis. Er ſagt, daß die Initiative 
iniſterpräſidenten switalſti eine im Ei mes 
nehmen mit ihm nach den Ferien vorgenom J 
Realifierung eines vor den Ferien ge 9 
Vorſchlages des Marſchalls a % 
jti geweſen jei, der im ye nach pr 
Rückkehr aus dem Auslande Piljudjti e 
not daß die ſchwere Finanz» und rt 
age des Landes einen Wandel der politil 
Verhältniſſe erfordere, — daß ſich ein Ir 
Wandel in der P. P. S. und der Wyzwo mh 
Gruppe vollzogen habe und es vielleicht 
lich ſei, eine ſtändige Parlamentsmehrheit 
2 erungsblock, P. P. S. und Wyzwolenie 


ilden. > otit 
Als nun aber die Regierung die Initiale 


rück. Wir werden ＋ wie die Angelegen w 
in der Antwort des Marſch 
ſtellt werden wird. Es enügt darauf Mir 
weiſen, daß der Miniſter $ 


Regierung offenbar empört darüber find, 
5 — eiten des Herrn Dafzynſti, der P. P. S nf 


entro⸗Linksparteien und jagt, daß 

8 i 1 Mut gehabt 9 A 

ojien zu jagen: „Wir fommen nicht i 
onferenz“, jondern ſich vielmehr in got 

weichender Meije äußerten. Aber das ift e 

ein Konflikt 8 Pilſudſki, der 

und den Zentro⸗Linksparteien. Wir bef : 

uns auf die Feſtſtellung folgender Tatfa * 


Nach dem Minifter Pilſudſti hat der Mar 
Daſzynſki die Bildung einer Vanden 
heit, aufammengejeht aus aaa 72 

. um wolenie vorge agen. 
wollte die Re ierung tun, wahr] enli 11% 
Beigabe von Sentrumsgruppe. er A 
dazu führen de te, — das war eben die 2 tt 

altston ee die nicht Pure an 


ie Ausführungen des Miniſters nt 


das Budget find nur in einem A 


Be: AN 7 j 
Kardinal Dubois geſtorben „N 
Der Erzbischof von Paris. Kardinal Du % 
nach einer ſchweren Operation in 5 0% 
ſtorben. Kardinal Dubois ift politiſch Wr 
hervorgetreten, zuletzt bei feinem heftigen 1920 
gegen die Action Francaiſe im Jahre 


| Warna das 


HA Sünden 


typ da 
ö Werden 


Ausſtellungskalender. 


4, Ganerstag 26. September: Eröffnung der 
8 rtenausſtellung. 
man tag, 27. September: Eröffnung der Rauf- 

ustagung. 
lümonnabend, 28. September: Hippiſche Wett- 
in der Arena der Landesausitellung, 


e 
Volker der Volksbüchereigeſellſchaft. 
——Ew—Ü— AEEA 
Aus Stadt und Land. 


Poſen den 24. September. 


Hingabe überwindet alles, Hingabe geht 
nimmer fehl! Eckehardt. 
— 2 ——— 


Jugendturnfeit in Bromberg. 
y © Bromberg, 24. September. 
furnn,„Dergangenen Sonntag fand das Jugend- 
le lt ſtatt, zu dem der Verband für Jugend⸗ 
zund der Kreis 1 der Deutſchen Turner⸗ 
ale in Polen eingeladen hatten. Zum erſten 
Sendo hatte man den Verſuch gemacht, alle Ju⸗ 
in e eine, die ſich mit Körperpflege befallen, 
are em. gemeinſamen Feſt zu vereinen. Es 
hi die verſchiedenſten Ju 3 aus 
ano; Neuſtadt, Dirſchau, Konitz, Graudenz, 
y u, Rogaſen und ſelbſt aus Lodz der Ein- 
Cino gefolgt. Die Poſener Gruppen hatten die 
Geldh ung unter Hinweis auf den ſchwachen 
Mitentel leider he 
Ah dem Geſange des Jahn⸗Liedes zogen etwa 
unge Männer auf den ſchönen großen Sport⸗ 
euti et ſpäter auch das Baugelände für das 
der I Gymnafium abgeben ſoll. Herr Mielke, 
limpe Leitung des Feſtes inne hatte, hieß Wett- 
eltt und Wettkämpferinnen willkommen und 
ente Ñe auf, in edlem Streit ihre Kräfte zu 
egen. rotz des mehrfach einſetzenden kühlen 
und ns wurde das Programm Platt abgewickelt, 
piele ie einzelnen Uebungen wie auch die Wett⸗ 
(ant oten für die Zuſchauer zahlreiche inter⸗ 
ah ne Augenblicke. Unter den vielen Gäſten 
man Vizekonſul Bernhard, die deutſchen 
ti geordneten Graebe und Spitzer, ſo⸗ 
le * Vorſitzenden des Verbandes für Jugend⸗ 
t T Sanitätsrat Dr. Bähr. Nach Abſchluß 
Netin ettfämpfe ſprachen alle Turner und Tur- 
N. gen den Turnergruß, worauf Sanitätsrat 
plir aſſen Ker die Gene . 
~ taljen hier die Ergebniſſe der einzelnen 
ettkämpfe folgen: 1 
Männliche Jugend. 
eder van (16-jährige) 1. Scheff⸗ 
% M h Sek. (Turn⸗ und Sportverein Dirſchau); 
au) ott 18 Sek. (Turn⸗ und Sportverein Dir- 
Sig 3. Remena 13 Sek. (M.⸗T.⸗V. Janowitz). 
185 Ilprung. (18—20jährige.) 1. euendorf 
den) ~ eter (Turnabteilung des Sportkl. Grau- 
titg? 2. Hallmich 1,50 Meter (Jugendriege 
rte) 2. Scheffler 1,50 Meter (Turn⸗ und 
( ur verein Dirſchau): 2. Werginſti 1,50 Meter 
A, abteilung des Sportkl. Graudenz): 
% gelſtoßen. (1820 jährige) 1. Scheffler 
(Cta eter (Dirſchau); 2. Neuendorff 8,37 Meter 
benz); 3. Werginifi 8,27 (Graudenz). 
405 0 Meter⸗Lauf. (18—20jährige). 1. Böhme 
J Min. ( 


Spi in. (Jugendriege Frithjof). 
Nepserwerien. (16.—18jährige.] 1. Lieste 36,45 
(iin, (Biabfinber Lodz); 2. Hube 34,40 Meter 
inder Lodz); 3. Heſekiel 32,70 Kalk 5). 
800a 8 in der Deutſchen Jungenſchaft i. P.). 
22 Meter⸗Lauf. (16—1Sjährige). 1. Strauß 
Vein. (Jugendriege Frithjof); 2. Lauchſtädt 
Heide Min. (Pfadfinder wert 3. Jochen 
el 2:38¼ Min. (Pfadfinder Bromberg). 
güde Weitiprung (16—.18jährige.) 1. Laute 
L 600 581.50 Meter (Pfadfinder Bromberg) ; 
Y, adtte 3,00X1,50 Meter (Jugendriege M.⸗T.⸗ 


Freromberg); 2. Hämmerling 2,0 “1,45 Meter 
“ Srithjof). | 


M.⸗T.⸗V. Thorn); 2. Harhaufen 
928 Min. (Priv.⸗ymnaſium Dirſchau); 3. Wilke i 12 


Poſener Tageblatt 


Ballweitwurf. Sa kta I 1. Qieste 76,40 
Meter (Pfadfinder Lodz); 2. Werginſki 70,85 
Meter (Graudenz); 3. Böhme 65,90 Meter (Ju⸗ 
gendriege Frithjof). 


400⸗Meter⸗Lauf. re Du 1. Böhme 
1:4, Min. (Jugendriege geile); 2. Ulrich 
16,2 Min. (Pfadfinder Bromberg); 2. Lenz 


1:6°% Min. (Jugendriege M.⸗T. Bromberg). 

Weitſprung: (14—16jährige.) 1. Jagielſti 5,20 
Meter (Priv.⸗Gymn. Dirſchau); 2. Radtke 4,75 
Meter (Sugenbriege M.:T:B. Bromberg); 3. 
Herrmann 4,35 Meter (Pfadfinder Bromberg). 

Weibliche Jugend. 
75⸗Meter⸗Lauf. (14—16jährige.) Dobbermann 
11,1 Sek. (Pfadfinder Bromberg); 2. Grützmacher 
11,2 Sek. (Pfadfinder Bromberg); 3. Röſtel 13,0 
Sek. (Priv.⸗Lyzeum Bromberg); 3. Guttke 13,0 
Sek. (Priv.⸗Lyzeum Bromberg). 

Hochſprung. (18—20jährige.) 1. Kuntze 1,35 
Meter (Turn: und Sportv. Ziria) 2. Fri⸗ 
mann 1,20 Meter (T.⸗V. Putzig); 3. Scheerſchmidt 
1,15 Meter (Pfadfinder Bromberg). 

Kugelſtoßen. (16 20jährige.) 1. Scheerſchmidt 
8,40 eter (Pfadfinder Bromberg); 2. Kuntze 
8,30 Meter (Dirſchau); 3. Frimann 8,10 Meter 
(T.⸗V. Putzig). 

75⸗Meter⸗Lauf. (16—20 jährige.) 1. Kuntze 10,2 
Sek. (Dirſchau); 2. Frimann 11,1 Sek. re 
Putzig); 3. Scheerſchmidt 12,2 Sek. (Pfadfinder 
Bromberg). 

Wettſpiele. 

3 Jugendriege Frithjof gegen Pfad⸗ 
finder Bromberg i. d. Deutſchen Jungenſchaft in 

olen. Sieger: Frithjof 311. 

Fauſtball. Jugendriege M.⸗T.⸗V. Bromberg 
gegen Engl. Jungmännerv. Bromberg. Sieger: 
Evgl. Jungmännerv. mit 2 Punkten. 

Turmball. Pfadfinderinnen Bromberg gegen 
7. Klaſſe des deutſchen Lyzeums Bromberg. Sie⸗ 
ger: Pfadfinderinnen 311. 

er 

St. Hubertus-Derein zur Prüfung 

von Gebrauchshunden zur Jagd. 


Nachſtehend Kae der Bericht über die dies⸗ 
jährige Herbſtgebrauchsſuche auf dem in 


liebenswürdiger Weiſe von Herrn Baron von 
Lee — e ge gel zur Semia ges 
ände rmi⸗ 


je ten Ge > 1 aa e b 
en Nacht war das Wetter bei Weſtwind und 
onnenſchein günſtig. Der ge war uk 
Hühnern Fuß, ich, doch kamen als Erſatz hierfür 
enügend Faſanen vor. Gemeldet waren 8, er⸗ 
enen 2. r wurden 5 Hunde. Hier⸗ 
von gehörten 4 Deutſchdrahthaar und 1 Deutſch⸗ 
kurzhaar an. Gerichtet wurde von den 
Baron v. Gersdorff⸗ 
Bromnitz⸗Szklana Huta 
Minke⸗Poſen und Kaufmann A. Zellober⸗ 
Krotoſchin. Vergeben wurden 2 zweite und 
3. dritte Preiſe. Er ge bnis: IIa:%Beeis: 
Rhyno v. Ruhrtal, D. D. ölft 20. 2. 25 
(Strupp v. Ruhrtal— Mira v. Woltershof), Züch⸗ 
ter Bromnitz⸗Szklana Huta, Beſitzer Tierarzt 
Sonnenb urg- Tarnowo, Führer Feliks G r a- 
mowſki⸗Tarnowo. II b Preis und Ehrenpreis 
für 9 ärfſten Hund der Suche: din von 
Buchenberg, D. D., gew. 10. 4. 27, (Mun von 


Herren: 
jte, Oberförſter 
ffenhändler gen 


F.: Feliks Gram omw jti- 
Pente 8 


F.: gepflegtes Aeußere 
500 Zloty in 
den näch 


berg, D. D., gew. 16. 3. 26 (Ingo nad Gopla 
Mira nad Gopla), 3.: B. Gramowſti⸗Wymyſſowo, 
B.: Dir. A m ler⸗Poſen, g Förſter Buchwald⸗ 
e IILe-Preis: Off 

D. D., gew. 10. 4. 27 (Horſr v. Winterberg —Adda 
v. Puppenſee), 3.: Graf Finkenſtein⸗Mehlauken 
B. u. (= Roch Nomwicki-Pofen. Wenngleich 
ein 1. Preis nicht vergeben werden konnte, ſo 
waren die Arbeiten der prämiierten Hunde auker 
in der d di Nin zum Teil recht gut. In 
ee tat ſich Rino v. Ruhrtal hervor, der 
ſeinen Führer, ohne von der Fährte abzukommen, 
an den Bock brachte. Die Rau zeugarbeit zeigte 
rabiate Würger, nur Oſſa Mehlauken begnügte 
ch mit gutem Stellen der Katze. Beim Ver⸗ 
orenbringen des Fuchſes verſagte erfreulicher⸗ 
weiſe kein Hund. Eine maleriſch am See auf⸗ 
gebaute Kantine ſorgte für das leibliche Wohl 
aller Beteiligten. Nach der Suche fand im Hotel 
Foeſt⸗Liſſa ein 1 Eſſen und die Preis- 
verteilung er Namhafte ld- und Ehren⸗ 
preiſe konnte der Vorſitzende, Herr Baron von 
Gersdorff, den verdienten Führern aushändigen. 
Froher Umtrunk nud Weidmannslieder hielten 
die Männer der grünen Fern bis in die Mor⸗ 
ee ujammen. under Weidmanns⸗ 
ank an dieſer Stelle den Liſſaer Herren, die 
durch ihre Anweſenheit zu dem ſchönen Verlauf 
des Abends beigetragen haben. A. Z. 

— — 


Die verhängnisvolle Banknote. 
© Mit des Geſchickes Mächten ift bekanntlich 
kein er fh Bund zu flechten, und das Unglück 


. chnell. (A propos: 5 der Herr 
einen etwas . a. ein. In dieſem 
eitalter der raſenden ſchwindigkeit von 


chreiten zu ſprechen! Jeder beſſere Menſch fliegt 
heute, und jedes Unglück, das etwas auf fih hält, 
kommt in dieſer Zeit mit 72 Fal nelle, in dieſer 
Zeit, in der ein elektriſcher Funke den Erdball 
umkreiſen kann, während man einen Schritt tut.) 
Auch aus dem Kreiſe 
arotſchin ſollte das Unglück mit ſolcher Blitzes⸗ 
chnelle kommen, und heut, da er in einſamer, 
r ſchlicht möblierter, aber gut verſicherter Zelle 
über ſein Schickſal nachdenkt, dürfte er noch kaum 
begreifen, wie das alles gekommen iſt. Es kam 
in der Form eines 500-7 Kale e So iſt das 
Leben: für den einen ift ſolch ein Schein evens 
tuell ein Stück Papier, das er, wenn er die Luſt 
dazu hat und die nötige Menge davon, zum 
Fenſter hinauswerfen kann. Für den anderen, 
der weniger ſolcher Scheine beſitzt, kann ſein 
Beſitz Glück bedeuten und für den dritten Unglück. 
u dieſen Dritten gehörte auch der Knecht, von 
dem hier die Rede iſt: Er wollte das zunächſt 
nicht glauben und ſchwankte eine Zeitlang, ob 
er 9 zur erſten oder zweiten Gruppe rechnen 
ſollte, als ihm ſein Herr einen ſolchen ein 
aushändigte. Damit war der Auftrag verbunden, 
eine ſchon gekaufte Kuh zu bezahlen und aus dem 
Nachbardorf abzuholen. Was tat der Knecht? 
Er ging nicht ins Nachbardorf, ſondern nach 
Jarotſchin, um nicht die Kuh, ſondern eine feiner 
dort in dreifacher Auflage vorhandenen Bräute 
abholen — was zweifellos intereſſanter iſt. Das 
wird jeder Leſer, der ſein Herz auf dem rechten 
leck hat, zugeben müſſen. Nun geht man zum 
tühetreiben nicht im Sonntagsſtaat, ſondern in 
einem nn E Bräute aber legen au 
ert. . hatte man jed 

er Taſche? Der Knecht trat in 
n Friſeurladen und ließ iý mit allen 
in dem Geſchäft vorhandenen ui menten und 


über einen Knecht 


Eſſenzen verſchönern. Gewaſchen mit allen 
ſſern, gebürſtet, raſiert und onduliert, tritt 
der Herr jetzt in ein Konfektionsgeſchäft, läßt ji 


a Mehlauken, 


| Donnerstag, 26. September 1929 Beilage zu Nr. 221 


dort mit AT OR ge: Geſte einen Anzug vor: 
legen, kauft ihn und geht ihn an. Die 200 Zloty, 
um die bisher ſeine Brieftaſche leichter geworden 
iſt, ſcheinen ihm in Form von Selbſtbewußtſein 
ins Rückgrat gefahren zu ſein. Mit erhobenem 
2 erſcheint er bei ſeiner Braut und ladet 
e mit einer Miene: „So leben wir alle Tage“ 
zum Abendbrot ins Hotel. Dort ſpeiſt man vor⸗ 
züglich und trinkt nicht wenig, vergißt die Kuh 
und dünkt ſich kein Ochſe, wenn man mit 500 Zloty 

nicht einmal einen luſtigen Abend leiſten 


ollte. Nachher könnte man ja einen kleinen 
Raubüberfall vortäuſchen. a 
Doch mit des Geſchickes Mächten .. Der 


Arbeitgeber ge: ufällig erfahren, daß der Knecht 
nicht im Nachbardorf geweſen iſt. Er ahnt nichts 
Gutes und ift gr bei der Polizei, als der 
Knecht mit feiner Falſchmeldung. ie Polizei 
braucht nicht lange ſuchen, findet das Pärchen 
bei fröhlichem Schmaus, verhaftet den gebügelten 
und geſtriegelten Knecht und nimmt ihm die reſt⸗ 
lichen loty ab. 2 

as Schlußlied zu der Komödie ſingt der 


Hotelwirt. Aber es iſt ein Klagelied; denn er 
kommt die reichliche Zeche nicht bezahlt. 
— — H 
Der Prozeß 


gegen den Staatsanwalt Debecki. 
Poſen, 25. September. Geſtern begann der 
rozeß gegen den früheren Staatsanwalt De ⸗ 
ecki, dem vier Fälle von Anterſchlagung 
nachgewieſen wurden. Er unterſchlug 4000 
holländiſche Gulden, die im Jahre 1923 vom Zoll- 
amt in Bentſchen Schmugglern abgenommen 
worden waren, ferner 500 amerikaniſche Dollars, 
die ebenfalls beſchlagnahmt waren, und zwei 
kleinere Summen. Der Prozeß hat eine begreif⸗ 
liche Anteilnahme hervorgerufen. 
— — 
r die diesjährige Handarbeitsausſtellung 
= gi Tage vom 3. Bis 5. Dezember in Aus- 
en genommen. 


Alle, die beabſichtigen, ſich mit 
Hand⸗ oder Kunſtgewerbearbeiten daran zu be⸗ 
teiligen, werden gebeten, ſich mit der Fe er 
lung der Sachen jo einzurichten, daß die Ablie⸗ 
ferung der Sachen bis ſpäteſtens 30. November 
erfolgen kann. Es wird noch darauf hingewie⸗ 
ſen, aug, handgearbeitetes Aigen h z. B. 
Stofftiere, Puppenſtuben, angezogene Puppen 
und dgl. mehr zur Ausſtellung angenommen wer⸗ 
den. — Jede weitere, die Handar anſch E 
betreffende Auskunft wird auf SE ſchriftli 
oder mündlich vom Büro des Hilfsver⸗ 
eins deutſcher Frauen, Poſen, Waly Le⸗ 


ſöczynſkiego 3, gern erteilt. 
ge Zuſam⸗ 
5 


ammenſetzung ift folgende: Joze 0 
Bun 55 ran e Mikolaj 

ast Pagen, tefan ſtrowo, Mit⸗ 
glied; ir 

# Bon der Landesausſtellung. Die Lijte der 
u Prämiierenden ift jhon fertig und geſchloſſen. 
Im ganzen werden verteilt werden: 149 gr 
und 172 kleine goldene Medaillen, 277 grobe 
berne Medaillen, eine große Anzahl bronzener 
Medaillen, Diplame und Anerkennungen. — Die 
Ausſtellung wird eine große Polonäſe auch in 
Koſtümen gchließen. è 

# Berreijt 2 Prag iſt der R 
Konſul Zdenek atouſzek; ihn vertritt der 
Sekretär des Konſulats J. Sv 3 5 1 ss 

Das letzte Feuerwerk auf der La a 
heffung wird am Sonntag, dem 29. September, 
abgebrannt er * EN i 
Das niſche Generalkonſu Berlin 

eile mit, daß es in der Zeit vom 10. Mai bis 
14. September 1929 insgeſamt 46 000 Viſen nach 
Polen zur Landesausſtellung erteilt hat. 

# Die Beſucherzahl der Landesausſtellung 
wächſt in den letzten Tagen in ſchnellem Tempo 
und beträgt an entagen mehr als 000 


a riege Frithfof) s i | Perſonen käglich. Am Sonnabend und Sonntag 


—— — —— —ä—ä TEL T nr nn en 


denen hervorgeht, welche ne er ihm durch | fi 


Wer war die Schutzherrin 
der Pojener Luiſenſchule“? 


Eine notwendig gewordene 
J Klarſtellung. 
2 Sder Nr. 219 des „Poſener Tageblatts“ vom 
die kwtember d. J. befindet ſich eine Lokalnotiz, 
dae tà beſagt, daß am 13. Januar 1930 die frii- 
Unptuifenihule“ a Uczelnia im. Da- 
13550 in der Mühlenſtraße ihr 100 jähri⸗ 
Kur ubiläum feiern kann. Sie fei nach dem 


tler Poznanſki“ „unter dem Protek⸗ 
ton Fürstin Ludwika Radzimilı 
u fanden“. Die letztere Angabe kann ſehr leicht 


alj 9 

ar. ben Schlußfolgerungen führen und jo aufa 

A werden, als fei die Entſtehung dieſer Bil- 

Werk einer polniſchen 
wer „N. Dieſer Glaube kann, wie gejagt, uns 

vahr erweckt werden. Es iſt daher nötig, den 

gebe en Sachverhalt an dieſer Stelle wieder⸗ 
eriti — 5 etwaige Irrtümer gleich im Keime 

n. 


de dm : z 
ir Jahre 1829 gab es in Poſen keine einzige 
wache frey Manchen ne da dle 
cher den geweſenen . usbleibens jeg⸗ 
; lofe ttädeeſcher Pforten 
Mik Da tat ſich ein Kreis von Bürgern 
gi e her Nationalität zuſammen, an der 
e eh. Medizinalrat Suttinger und die 
Miengiite Müller und Bielefeld, und 
Aneiteten dem Oberpräſidenten v. Baur 
Echule die Notwendigkeit der Errichtung einer 
lerne für Töchter gebildeter und wohlhabender 
In der ſchriftlich niedergelegten Be- 
he es: „Unjere weibliche Jugend 
t in ihre Hände die Erziehung des 
I Milig Geſchlechts und das T 
el gelegt wird, auf eine, wenn auch nicht 
niltige Mialjende, doch zweckmäßige und ihren 
Verhältniſſen entſprechende Bildung 
X inder gerechte Anſprüche als die männ⸗ 
N | Auf ſeiten der Regierung fand der Ge- 
ort eine günſtige Aufnahme, und bereits 


Unterjtügung ihre 


der 


am 25. Auguft 1829 erteilte der Oberpräſident 
eine Zuſtimmung und ernannte gleichze tig zwei 
egierungsbeamte und vier Bürger zu tglie⸗ 
dern des Schulvorſtandes. Erſter Rektor der 
neuzuerrichtenden Schule wurde Herr Frie⸗ 
drid, zweiter Geiſtlicher an der Kreuzkirche. 


Am 13. Januar 1830 wurde die ule in dem 
großen Sitzungsſaale der Regierung (heute Woje- 
wodſchaft) in Gegenwart der Staatsbehörden 


feierlich eröffnet. Anweſend war an ihre 
Protektorin, nach der die Schule den Namen 
„Luiſenſchule“ erhielt. 

Luiſe war ein Mitglied des preußiſchen Königs⸗ 
hauſes, und zwar die Tochter des Prinzen Ferdi⸗ 
nand von För 6 eines Bruders Friedrichs des 
Großen. r Geburtsdatum ift der 24. Mai 
1770. Prinz Louis Ferdinand, der bei Saalfeld 
1806 fiel, war ihr Bruder. 26 Jahre alt, ehe⸗ 
lichte ſie 1796 den fünf Jahre jüngeren 
gir ten Anton Radziwill, der ein jehr mufi- 

iſcher Herr war und als Komponiſt der Mufit 
zu pethes „Kauft“ ſich einen Namen auf künſt⸗ 
eriſchem Gebiet gemacht hat. Bis 1815 wohnte 
das fürſtliche Paar in Berlin im „Palais 
Radziwil!“ in der Wilhelmſtraße, das viele 
Neptes te ſpäter in den Beſitz des Deutſchen 

eichs ra und feit Bismarck dem jeweili⸗ 
gen Reichskanzler als Dienſtwohnung dient. In 
dem genannten Jahr wurde Fürſt Anton zum 
Statthalter des damaligen Großherzogtums 
Poſen ernannt und traf hier Ende September 
ein. Seine deutſche Gemahlin erwarb ſich in der 
Stadt Poſen ſehr bald die Sympathien weiteſter 
Voltstreiſe ohne Anterſchied der Na⸗ 
tionalität. So wandte ſie, um nur einen 
er herauszuheben, an den man ſich heue wohl 
aum noch erinnert, ihr beſonderes Pura dem 
Krankenhaus der „Grauen ch we 
auf dem Bernhardinerplatz zu. Sie ſtiftete ein 
Freibett für 2000 Taler, gründete einen Verein 
zur „Sammlung freiwilliger Gaben für die Kran⸗ 
kenanſtalt“ und verſtand es auch, den König 
Friedrich Wilhelm III. und das ar ae Mi⸗ 
niſterium für dieſe Heilſtätte zu intereſſieren 
Das Archiv des Krankenhauſes wird 
ſicherlich Dokumente aufbewahren, aus 


ern“. 


den Hohenzollernſpro zuteil wurde. 
Das Haus des Statthalters im ag Woje⸗ 
wodſchaftsgebäude in der Taubenſtraße war na⸗ 
türlich auch der Mittelpunkt des geſellſchaftlichen 
Verkehrs. Die Geſelligkeit war hier ein ſtets 
gern geſehener Ga m Sommer wurde meiſt 
ein Lindhaus außerhalb der Stadt bezogen, das 
heutige Etabliſſement „Viktoria“ an er Eich⸗ 
waldſtraße, bis wohin fich damals der „Eichwald“, 
Zt. im SR er Familie Radziwill, aus» 
ehnte. Von Luiſens Kindern iſt wohl am 
meiſten über die Prinzeſſin Eliſa geredet wor⸗ 
den. Sie war die Jugendliebe und nachherige 
Braut des alten K Wilhelm. Aus 
dynaſtiſchen Rückſichten mußten die jungen Leute 
ihre de unftshoffnungen opfern und ſich trennen. 
Als der Plan der Enid ung einer deutſchen 
höheren Töchterſchule in Bu in die Tat ums 
eſetzt werden ſollte, da begeiſterte ſich auch Luiſe 

r die Verwirklichung dieſer Idee, und nament⸗ 
lich ihrem Wohlwollen ijt es wohl in erſter 
Linie zu verdanken, daß alles ſo glatt von⸗ 
ſtatten ging. Dieſe deutſche Fürſten⸗ 
tochter war eine rechte Schutzherrin der An⸗ 
ſtalt, die mit Stolz ihren Namen trug, und ſie 
half immer mit, wo es galt, Schwierigkeiten zu 
überwinden. Am 7. Dezember 1836 Raue ſie 
ihre Augen für immer, fie ift in der Radziwill- 
ſchen Familiengruft in Schloß Antonin bei 
Oſtrowo beigeſetzt. Außer in der „Luiſenſchule“ 
lebte die Erinnerung an dieſe edle Frau fort in 
der „Lui ee eute Skarbowa) und in dem 
Dorfe „Luiſenhain“ (jetzt Starolefa) gegenüber 
dem Eichwald, wo ſie =. oft weilte. 

Ueber das weitere Schickſal der „Luiſenſchule“ 
ſelbſt, deren Geſchichte heute nicht erörtert werden 
oll, ſei nur das geſagt, daß ſie ihre erſte Unter⸗ 
kunft in dem Eckhaus eee 17, neben 
dem heutigen Staatskonſervatorium fand. Im 
Oktober desſelben Jahres ſiedelte ſie nach dem 
Grundſtück Breiteſtraße 1 5 der „Roten 
Apotheke“ über. 1834 wurden der „Luiſenſchule“ 
vorzüglich auf Fürſprache ihrer hohen Protektorin 
hin die Gebäude des au potene Benediktiner⸗ 
Sommerkloſters in der Waſſerſtraße, Ecke Kloſter⸗ 


trake — das alte Görkaſche Palais — mittels 
königlicher Kabinettsorder überwieſen. Die An⸗ 
ſtalt bekam ſomit endlich ihr eigenes Heim. 1837 
erhielt die Luiſenſchule die Erlaubnis, ſich als 
„Königliche Luiſenſchule“ zu bezeichnen. Ein 
taatlihes Erziehungsinſtitut nach * Auf⸗ 
aſſung war he indeſſen nicht, die Regierung 
nahm für ſich nur eine Art beſonderes Auſſichts⸗ 
recht in Anſpruch. Staatsanſtalt wurde die 
„Luiſenſchule“, nachdem die Stadt die Ueber: 
nahme am 28. Juni 1871 abgelehnt e, erji 
durch Erlaß vom 24. Juni 1873. Da die räum⸗ 
lichen Zuſtände auf der Waſſerſtraße allmählich 
immer unerträglicher wurden, kaufte man 1876 
die Grundſtücke Mühlenſtraße 10 und 11, worin 
ch bis dahin eine Schule der Urſulinerinnen be⸗ 
and. Am 22. November 1880 bezog die Luiſen⸗ 
ule — fie war im Verlauf der Jahre durch 
Hinzufügen eines Lehrerinnenſeminars, Alum⸗ 
nats und einer Uebungsſchule erweitert worden, 
das Ganze erhielt die 1 menge 
Suifenkiftung“ — ihre neue ehrſtätte, ie 
1882 durch einen Neubau auf dem Hofe, den 
eigentlichen Schulbau, vervollſtändigt wurde. 
Wenn die heutige Dabrowſka⸗Lehranſtalt, 
welche nach dem Umſchwung in die Räume der 
„ eee “eingezogen iſt, glaubt, am 
13. Januar kommenden Jahres eine erg 
pe veranſtalten zu dürfen, jo ijt dies ihre Sache. 
ur darf verlangt werden, daß die Dinge dann 
ſo dargeſtellt werden, wie ſie ſich wirklich ab- 
geſpielt haben. Dazu Br die Feſtſtellung, 
daß die Namensgeberin und Schirmherrin der 
5 eine 3 Prinzeſſin ge⸗ 
weſen ift, deren Marmorbüſte zu deutſcher 
Jud die Aula ſchmückte. Ihr Bild ſowie die 
ildniſſe von Suttinger und Bielefeld hingen im 
Konferenzzimmer. b ſich dieſe Erinnerungs⸗ 
male noch an ihrem alten Platze befinden, weiß 
ich nicht. Einem etwaigen Feſtredner für das 
100 jährige Jubiläum empfehle ich die Schrift von 
Otto Konopka: „Geſchichte der Königlichen 
Luiſenſtiftung“ (Poſen 1910 bei Friedrich 
Ebbecke), wo alles wahrheitsgemäß und 
erſchöpfend dargeſtellt iſt. 
Alired Loake. 


+ Doiener Tageblatt i 
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ſollen es fogar 100 000 geweſen fein. Man nimmt ı 2020.20: Franzö ſcher Elementarlehrgang. 20.20 * Schmiegel, 24. September. Der 24jährige į i ' 
an, daß die Geſamtbeſucherzahl am Schluß mehr bis 20.30: u aus der Reihe der von der] Wincenty Hralkowſki, Kutſcher des penfio- Briefkasten der Schriftleitung * 
als 4 Millionen ausmachen werde. Wojewodschaft veranſialteten Kinderwoche. 20.30 nierten Staroften Kopczynſki, war auf einem 
bis 22: Uebertragung eines Konzerts aus Kra⸗ Baum mit Aepfelpflücken beihäftigt, Bei dieſer 
kau. In den Pauſen Programm der Poſener Arbeit fiel er vom Baum und erlitt jo ſchwere 
Theater und Kinos. 22— 22.15: Zeitzeichen, Mit: Verletzungen, daß er daran verſtarb. 
teilungen der Pat. 22.15—22.45: Bildfunk. . — — 


> ——— 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* dee 3 September. Tödlicher Ber- 
kehrsunfall. ſtern abend um 7,35 Uhr ereig⸗ 
nete ſich auf dem Poſener Platz ein tödlicher Un- 
fall. Der 58jährige Kazimierz Lifting wurde 
dort non einer Autodroſchke jo unglücklich übers 
jahren, daß der Tod auf der Steäle eintrat. 
Die Leiche wurde in die Halle des n an 
der Schubiner Chauſſee gebracht. Di 


Sprechſtunden in Briefkaſten angelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 18½ Uhr. : > 
RH. in P. Nach den zurzeit geltenden Beſtih 
mungen Be ein Mieter für möblierte RAU 
die er von ſeiner Wohnung untervermietet, N 
einen Betrag teen der dem Anteil der 1 
ihm ſelbſt gezahlten Miete a zuzüg 10 
75 Prozent. ird nijo von einer ierzimme 
wohnung, die monatlich 78 Zloty koſtet, sf 
möbliertes Zimmer abgegeben, jo darf im E A 
falle dafür 34,13 Jory berechnet werden. id 
fondere Zuſchläge für Licht, Heizung, Früh ei 
und Bedienung können natürlich erhoben meme j 
Der Hauswirt ift nicht berechtigt. einen A 
von der Aftermiete zu verlangen. Be 
A. B., Rogaſen. Um einem unehelichen Ri j 
den Namen des Vaters zu geben, der die Mut j 
nachträglich geheiratet it iſt es notwendig, M 
an das zuſtändige ormundſchaftsgericht 
, St in Sa Das erlaffene Migterſchuz ei 
. St, in Sz. Das erlaſſene Mieterſchutz l 
gilt für das ganze Land, ke auch für die dar 
emeinden. Wenn Sie mit Ihrem Mieter eien 
f riftlichen Mietsvertrag nach Inkrafttreten ich 
Mieterſchutzgeſetzes geſchlofſen und monatli 
Kündigung vereinbart haben, beſteht die 
lichkeit, daß das Gericht den Mietsvertrag w 
kennt und die Räumung ausſpricht, falls 7 — 
ende Gründe vorliegen. Wenn der Mieter 2 — 
Kündigung nicht Folge Teijtet, ift zunächſt u 
Mietseinigungsamt in Sz. anzurufen und, fan, 
dort eine Ein gung nicht suften e kommt, die $ 
miſſionsklage bei dem zuſtändigen Amtsget! 
einzuleiten. — 
„B. in K. Sämtliche Wohnungen, die klein 
alg A nees Kan, 5 en dem 2 
geſetz. n ſchr er etsvertrag i | 
nötig. Ueber jede gezahlte Miete ift dens Miete | 
eine Quittung aus dem vorgeſchriebenen Mie fr 
quittungsbuch zu erteilen und mit einer Stempe 
marke von 20 Gr. zu verſehen. , 
. P. in Da Ihre Tochter bereits ge 
jährig iſt, kann ſte das großväterliche Legat e 
Ihnen verlangen und darüber bei Lebzeiten feel 
von Todes wegen (d. h. durch Teſtament) 
verfügen. 


vorgenommen 0 


im kommenden Vierteljahr eine neue 


[ku bestellen! m | 


Li 
Senden Sie uns untenstehende Bestelluſ 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lemberg, 24. September. Furchtbares Ber- 
brechen an einem Kinde. Eine jüdiſche Einwoh⸗ 
nerin vermißte ſeit drei Jahren ihr fünf Jahre 
altes Kind. Dieſer sape fand fie es nun als 
blindes Bettelfind an einer Kirche ſitzend. Die 
eingeleiteten Nachforſchungen haben ergeben, daß 
Bettler das Kind entführt und ihm die Augen 
geblendet hatten. Danach ſchickten ſie das Kind 
zum Betteln auf die Straße. Die Polizei hat 
bereits mehrere Verhaftungen unter den Bett⸗ 
lern vorgenommen. 

* Warſchau, 24. September. Von gedungenen 
Mördern ermordet. Am Freitag abend begab 

ch ein Mann nach der photographiſchen Werk⸗ 
tatt in der Chlodna 27 und ließ auf dem Hof 
eine Frau zurück. An dieſe Frau traten vier 
Männer heran, die ſich mit ihr beſprachen und 
dann wieder fortgingen. Als der Mann das 
Geſchäft 0. warfen ſich die wartenden Män⸗ 
ner auf ihn, ſchlugen ihn mit Stöcken bis 
zur Bewußtloſigkeit, und einer tötete ihn dann 
durch einen Revolverſchuß. Darauf flohen die 
Unbekannten mit der Begleiterin des Ermorde⸗ 
ten. Erſt er Verlauf einer Stunde meldete 
dieſe, die die Frau des Erſchlagenen war, der 
Polizei den Vorfall. Sie will jedoch die Mör⸗ 
der ihres Mannes nicht kennen. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Poſen, 24. September. Andrzej Brzoſtowſki 
und Ignac Kurkowſki haben im Streit den 
Landwirt Stanislaw Brodin in Walerjanowo 
bei TOR fo verlegt, * beer ſtarb. Das Gericht 
verurteilte jeden zu 18 Monaten Gefängnis. 

* der 23. September. Wegen Betrugs hatten 
5 der Landwirt Joh. Szopinſti und deſſen 
Ehefrau Franziska aus Zaleſie, Kreis Konitz, zu 
verantworten. Anläßlich des Kaufes einer Wirt⸗ 
ſchaft ſollen ſie einen gewiſſen Landwirt Szezly⸗ 
en um ca. 6200 Zloty betrogen haben ie 

ngeklagten beſtreiten die Tat. Das Gericht 
verurteilte die e zu je vier Monaten 
[Gefängnis mit dreijähriger Bewährungsfriſt und 
Tragung der Koſten. — Auch der Beſitzer Albert 
Prill aus Tuchel war des Betruges angeklagt, 
und zwar ſoll er den Beſitzer Korzuch um meh⸗ 
rere Tauſend Zloty hg Jin, oe haben, Der 
Staatsanwalt beantragte für den Angeklagten 
8 Monate Gefängnis. Das Gericht konnte jedoch 
dem Angeklagten die Schuld nicht nachweiſen, 
und jo wurde er auf Koſten der Staatskaſſe frei⸗ 

eſprochen. — Die Arbeiter Joh. Przodowſki 
Soh, 
anjt 


mann Kazimierz Auguſtyn Herbich aus Ka⸗ 
iſch, Fi ſawery Mikolaj Klonowſki 


ie angeſtellte 
Unterfuchung ergab, daß der Getötete jelbit die 
Schuld an dem Anfall trägt. — Eine angenehme 
Pekanntſchaſt machte in einer der letzten Nächte 
in einem hieſigen Lokal ein Reiſender aus Kru⸗ 
ſchin in der Perſon eines etwa 22jährigen Man⸗ 
nes. Beide freundeten ſich ſehr bald an, und als 
der Reiſende am Büfett ſeine Rechnung beza len 
bas, rn er 8 igy 7 Den en S ny 
der offiziellen Schließung eine große Feſtpolo⸗ das Jeden ſeiner Brieftaſche un 

näſe unter Betel ung auer Stände über das wenige Augenblicke ſpäter auch das 1 jeiz 


# Die Veröffentlichung der Namen derjenigen 
Ausiteller, denen goldene, ſilberne, bronzene 
Medaillen und Diplome verliehen werden ſollen, 
erfolgt am 30. September anläßlich der Schluß⸗ 
feierlichkeiten. Die Liſte foll bereits fertiggeſtellt 
ſein. Zur Verteilung ſollen 149 große goldene, 
172 kleine goldene und 277 große ſilberne und 
Medaillen und viele Diplome gelangen. 


# Am letzten Tage der Ausſtellung jol nach 


ane 


ganze Gelände geleitet werden. Die Polonäſe nes neuen Bekannten feſtſtellen. Der Polizei ge⸗ 


lang es, den Dieb feſtzunehmen, der jedoch das 
loapa — — F geſtehlene Geld bereits verausgabt hatte. — 


2 Vermißt. Am 11. d. Mis. wurde aus Warlubien 

ee Eis, Tà gen — 23 ee, nn nad Bromberg buch feinen Arbeitgeber, Jan 

miniſter, han Abidin Bei, eintreffen. er Merta Dee jährige Boleftaw Szeraftufki 
r 


N. 2. geſandt, um hier etliche geſchäftliche Beſorgungen 
Miniſter wird noch andere Städte und beſonders 1 2 
große Fabriken beſichtigen. zu erledigen. Am 12. d. Mts. wurde Sz. n 


in Bromberg geſehen, ſeitdem fehlt aber jede 
+ Senſationelle Verhaftung. In ver angener Spur von ihm. er Vermißte iſt etwa 1,70 
Woche wurde, wie der „Kurjer Pozn.“ ſchreibt, in | Meter groß, hager, blond, hat ein längliches 
. bei Kurnit der Hotelbeſitzer J. F. aus 


Geſicht, kleinen, engli eſchnitten Schnurrbart 
Poſen verhaftet. Der Grund iſt folgender: jó ~ ae ” g 


1 und ein vollſtändiges iß. Er war mit einer 
Im vergangenen Jahre traf jemand aus Ame⸗ abgetragenen Sommeruniform der Poſtbeamten, 
tita in Daſzewiec ein, um ſich anzukaufen. Geit- 


mit neuen langſchäftigen Stiefeln und einer 
dem iſt der Amerikaner verſchwunden. Jetzt ei 10 f ben 


| t i Sportmütze bekleidet. weckdienliche Angaben 
hat eines der Dienſtmädchen des F. der Polizei über den Verbleib des ermißten erbittet die 
gemeldet, daß F. angeblich an der Ermordung 


x 1 t Kar — Einbrecher zerſtörten in der 
des Amerikaners beteiligt war. Eine energiſche Nacht zum onntag die Saulen terſcheibe des 
Unterſuchung iſt eingeleitet. 


Geſchäfts des Kaufmanns Karl Kurz, Poſener⸗ 

X Blutiger Vorgang. Am Sonntag nahmittag ſtraße 32. Sie entwendeten aus dem Swaufenſter 
egen 6 Uhr ging in der dot warden Joe . 
fie mit zwei Frauen. Dort wurde er ange⸗ 
fallen von 5 Dobiala, Judenſtraße 27, 
und Jan Zlot nit. Zawade Blod 9. In der 
Notwehr gab Pſiarz einen Schuß ab, der den 
Dobiala am linken Knie traf. Trotz dieſer Ber- 
wundung wäre es dem Pſiarz ſchlecht ergangen, 
wenn infolge des Schuſſes ein Jade nicht er⸗ 
ſchienen wäre. Der verwundete Dobiala wurde 
nach dem Krankenhaus lc le wo er ſofort 
operiert wurde. Die Schuld tragen die beiden 
— 

X Das Polizeiamt gibt bekannt, daß am Mon⸗ 
tag, dem 30. tember, dortjelbit eine Verſtei⸗ 
etung der im Jahre 1926 gefundenen Gegen- 
Hände ſtattfindet, worunter A unter anderem 
zwei Apen Glas (ca. 6 Zentner), 6 Fahrzäder 
und zwei Handwagen befinden. BA 

x In der Kriminalpolizei, . 41, iſt eine 
Brieftaſche mit Ausweiſen auf den Namen Antoni 
Krepfki abzuholen. 5 


2 und Gemüſe im Werte von 
len. Dem Sa Koterba wurde 
zu derſelben Zeit das ganze Obſt von den Bäu⸗ 
men und Tomaten geſtohlen. Am Sonnabend 


linikowſti, Joſef Zwara und Michae 

, lämtlih aus Parchowo, waren angeklagt, 
weil ſie ſich des Diebſtahls von Spiritus f uldig 
machten Die Angeklagten haben auf der Eijen- 
bahnſtation aus einem Spiritusfaß dieſes „edle 
Getränk“ in Flaſchen abgezapft, und zwar jeder 
ti Liter Den Spiritus mil ten fie dann mit 
Waſſer und ſtärkten Herz und Magen. Die An- 
geklagten gaben die Tat zu. Das Gericht verur⸗ 
teilte ſie zu je 3 Zloty Geldſtrafe oder einen Tag 


lat, 1 Rauhut, als fie in der Leichenhalle Gefängnis und Tragung der Koſten. 


l ` dem D-Zug auf der Station K i z : x A b 
t nae A ng ae ee lag primi = ren. 1 1 — Stelle ia. r 8. x 19. Siehung in der Sie das Gewünschte unterstreichen. ; 
u. Kro 24. September. Regiments» Als „Druki“ [10 Porto] im »ffen® 
iger jeföunepmen. Die "Grande Des . ere 
wird 15 eingeleitete Unterſuchung klarſtellen. as in unjerer Stadt fationierte 56. Infanterie⸗ (Ohne Gewähr.) 3 Hier abtrennen. — 


Regiment pa diesjä ges Regimen Ak t, ver⸗ 

der We von der Stadt und 

dem Kreiſe Krotoſchin gelti eten Regimentsfahne. 
Anläßlich 8 Feierli 

Korpstommandant, General Dalas EnD fr 

orps ndant, Genera erzanowijti, 

der Divifionstommandeur, Gereral sr iers 


# Im ſtädtiſchen Pfandleihamt beginnt die 
Verſteigerung der nicht eingelöften Pfänder bis 
Nr. 82 100 am 10. Oktober. 

x_ Geſtohlen wurden: einem Vinzent Wolſti 
in Starolenka 8 zes im Werte von 80 Zloty; 
einem Nd onentot aus Jaroslaw auf dem 
Luſtigen Städtchen eine Flöte im Werte von 
350 Nato; einem 


Bei der Concordia-Buchhandle"f 
Poznań, Zwierzyniecka 6 bestelle u 
für das 4. Vierteljahr 1929 (einschl. freier 
stellung): 

Berliner Lokal-Anzeiger ...... Yale, 21 3% 
ag „ „„ „ „% „% „% „% „% % „% „% „% „% „% „ „ „„ „6 „6 „6 „% 
Berliner Nachtausgabe ....... 72 5 
l ee 
Gartenlaube n 


14. Tag. 

25 000 Zloty: 140 024. 

20 000 y: 125 906. 

15 000 ty: 157 833, 160 300. 

10 000 Zloty: 51 146, 128 536. 

5000 Zloty: 52 561, 115 939, 166 005. 

3000 Zloty: 19 555, 32 840, 80 310, 100 680, 
126 113, 162 344, 165 409. 

2000 Itoty: 18 853, 81384, 41973, 49 253, 
64 511, 72 975, 76 627, 85 634, 136 782, 145 642, 
149 362, 151 514. 

1000 Zloty: 7241, 7490, 17 068, 17 596, 37 867, 
48 585, 49 865, 60 558, 64 591, 68 649, 84 378, 97 416, 
122 267, 122.623, 123 052, 133 029, 134 017, 146 764, 
148 886, 152 548, 161 983, 177 237, 


— 
— 


anz Kujawſki, ul. Rzeczy- 

poſpolita 5, eine Uhr und Bargeld im Geſamt⸗ 
werte von 200 Blota; dem Dr. Robert Lorenz 
aus Wielegowo bei Koſten Perſonalausweis und * 
Wechſel über rund 15 000 Fon einem Staniflaw 8 
Ludz aus Komorowo ein Koffer mit 6½ Metern 
Stoff im Werte von 300 Zloty. 

X Vom Wetter. Heute waren bei klarem Him- 
mel 9 Grad Wärme. 5 Q 

x Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Donnerstag, 26. September, 5.53 und 17.49 Uhr. 

X Nachtdienst der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereits 
Ion der Aerzte“, ul. * we 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. ; 

X Nahtdienjt der otheken vom 21. bis 
28. September. Altſtadt: Löwen⸗Apotheke, Stary 


Scherls Magazin 8 
o N 


. Yjährl, „ 1g 
Elegante Mode (6 Hefte) . % „ 
Modenwelt (6 Hefte) ........H „ 
Vob, Frauenztg. (13 Hefte) . 4 „ 
Vob. Praktische Damen- und 

Kindermode (7 Hefte ½ „ 
Vob. Modenzeitung fürs Deut- 

sche Haus (7 Hefte) .......M „ 
Beyer’s Modenheft (7 Hefte) . 4 „ 


15. Tag. 
10 000 Zloty: 11690, 122 984, 135 930. 
5000 Zloty: 2675, 44 152, 52 179, 62 919, 64 096, 
117 865, 139 001, 160 077, 163 991. 


Sport und Spiel. 
Auf der außerordentlichen e 
tober ſoll 


nen unter großen Zelten ein gemeinſames Eſſen ee ai Sene werben, bie Diesfh 9 — Liga. | Beyer’s Handarbeiten und 

Agolhele, W sapa a 4157 2 ar melan et pe e des ganzen Regiments und S igterforps_ftatt.| îpiele zu annullieren und im nächſten Jahre Wäsche A: e 
Plac Wolności 13, Sw Marein-Apothete, ul. Fr. Nachmittags wurde ein Denkmal auf dem Fried⸗ unter Teilnahme des N eiſters der | Elegante Welt jp ss 
Ratajczata 12. Lazarus: Apotheke am Wilſon⸗ liche zu Ehren der Gefallenen enthüllt. Sport- A⸗Klaſſe zu wiederholen. Man nimmt an, daß B ik Rama ge 3 
Park, ul. Marſz. Focha 47. Jerſitz: Mickiewicz⸗ liche Vorführungen auf dem Sportplatze am es zu einer Annullierung der Spiele nicht tom- tein-Blatt der Hausfrau Ahri 
ee a Joa 22, Mida: enen. | Bahnhof Jomie ein VBetesfeſt im Scploßgarſen men win N ER 5 1 n. 
Ap othele, Górna. Wilda 81. . : N Die 8 pe 111 age die e eee ijt 17 95 in; oies . a 2 
(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) ter zu. appen eingeteilt worden. Die Poſener Legia Fürs Haug 13 Hefte) ....... Yıjährl. s 

A nennen, was jedoch dem ungünſtigen Wetter zu ehört der 1. Gruppe an, Die Gegner find Po⸗ Deutscher Hausschatz (3 Hefte) 4 5 


x RNundfunkprogramm für Donnerstag, den z 
Pen — og f $ i onia (Bromberg), L. T. S. G. (Lodz) und Ma 


27.5: Morgengymnaſtik. 12.20) * Oberſitzto, 23. September. Bei einer Ernte» rymont (Warſchau). In der weiten Gruppe Umschau (13 Hefte) ........ Yan 
bis 1250: Bildfunk. 1250—13: Mitteilungen tranzfeier la es zu einem blutigen Drama. Um | Finden wir Wedge e raten), Naprzod (Obere F 
der Landesausſtellung. 13—13.05: Zeitzeichen, einige Radaubrüder zu entfernen, wurde die Poli- chleſien) und R. K. S. (Radom). 3. Gruppe: -y t SE aleia ts. Hefte TR 
anfarenblajen vom Rathausturm. "13.0514: zei gerufen, Die Rohlinge warjen ſich auf den Breit, Grodno und Wilna. 4. Grubi: CILE L T RA re 
allplattenkonzert. 14—14.15: Notierungen der Pol ziſten Garjtecki, um ihn zu entwaffnen. und Lemberg. In Poſen treffen ſich am kommen⸗ 2177 ROM ar ae et 4 
ci ektenbörſe. 14.15—14.30; Landwirtſchaftliche In der Notwehr machte er von feiner Schußwaffe den Sonntag Legia und I. T. S G. ‚und Hund ( e) 1075 14 = 
itteilungen der Pat, Bericht über den Schiffs⸗ | bebraud und verwundete einen gewiſſen Jan Dtsch. Jägerzeitung (13 Hefte) 4, ,, 


Gegen De 5 iſt von polniſcher Seite vor⸗ 
läufig folgende Mannſchaft aufgeſtellt worden: 
Domanſki (evtl. 1 artyna, Bula⸗ 
now; Kot e II, Kotlarczyk I, Makowſfki; 
5 awrot, Reyman I, Pazurek und 
Balcer. Reſerve: Zwierz II. arum verſucht 
man es nicht einmal mit Nadojewſki als Rechts⸗ 
außen? 
Meiternoransinge füt Donnerstag, 26. September 
= Berlin, 25. September. Für das mittlere 
Norddeutſchland: Nachts kalt, Tagestempera⸗ 
turen wenig verändert, morgens etwas neblig, 
ſonſt heiter, 2 ſchwache nordöſtliche Winde. 
Für das übrige Deutſchland: Ueberall Fortdauer 
des beſtündigen Herbſtwetters, nachts vielſach 
Bodenfröſte. verbreitete Morgennebel. 


verkehr uſw. 17.05 —17.30: Vortrag aus der 
Reihe gen 17.30—17.50: Plaude⸗ 
rei über Kurzwellenkorreſpondenz. 17.5018: 
Mitteilungen der Landesausſtellung. 18—19: 
Kammermuſik. 19—19.20: Beiprogramm. 19.20 
bis 19.40: 1 e ortrag. 19.40 
bis 20: Landwirtſchaftlicher Radiobriefkaſten. 


— ir „-..;Ä ᷑l5,.5.ꝛ.k —ꝗQ=2ᷣ 


Bei A Schwindel, Ohrenſanſen, 
geſtörtem aan, ſchlechter Laune, gereizter Stim⸗ 
mung greife man ſogleich zu dem altbewährten 
„Franz⸗Joſeſ“⸗Bitterwaſſer. Berichte von Ober⸗ ko 
ärzten in Heilanſtalten für Magen⸗ und Darm⸗ Grunde wurde er verhaftet. 

krankheiten betonen, daß das Franz⸗Joſef⸗Waſſer * Schrimm, 24. September. Seit einigen Wochen 
ein ganz vorzüglich wirkendes, natürliches Ab⸗ herrſcht hier Schar lach. Der Kreisarzt Dr. 
fübrmittel ift. Zu verlangen in Apoth. u. Drog. Morawſki bekämpft die Krankheit. 


Fischereizeitung (13 Hefte) 4 „ 
Sendung (13 Hefte 44 „ 
Funk-Post (13 Hefte) ........ 8 
Deutscher Rundfunk (13 Hefte) 4 „, 
Schlesische Wellen (13 Hefte) 4 „~ 
Bastelbriefe der Drahtlosen (3 lefte } 
Programme (13 Hefte) ..... VA j 
Funk (13 Hefte 13 


Kubinſti fo pes daß er auf dem > nach 
dem arett verſtarb. er Rädelsführer 
Markiewicz wurde verhaftet. 

* Samter, 23. September. In den Staatsforſten 
Puſtelnig richtete euer einen Schaden von 
10 000 1 an. ie feſigeſtellt, iſt das Feuer 
-yak ahrläſſigteit beim Eſſenanwärmen ent- 

anden. 


*Schmiegel, 23. September. Am 21. d. Mts. 
ſoll der e 9 der Landwirtſchaft 
Jozef Konrad Turek, 1 iher Untertan, 
die 18jährige a enih 2 ala in unbe⸗ 

a 


Tas REF 
(i 


kannter Richtung entführt en. Aus dieſem Beru Wohner:: 


ost . 


(Bitte :eutlic ;: ıraben) 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts Donnerstag, 26. September 1929 


Nr. 221 
— 


0 — der polnischen Eisenhütten 


Sale Lage hat sich nach den soeben von der 
Fust atsleitung herausgegebenen Daten im Au- 
war „Wieder merklich verschlechtert, und 
de zwe mlich überraschender weise, da der Beginn 
braci citen Halbjahres eine erhebliche Belebung ge- 


Hopien. Lemberg, 23. September. Am hiesigen 
Hopfenmarkt ist die Lage unverändert. die Stimmung 
ruhig. Die Preise fallen weiter bej minimalen Um- 
sätzen. 

Butter. Berlin, 24. September. Amtliche No- 
tierung ab Erzeugerstation, Fracht und Gebinde zehen 
zu Käufers Lasten: I. Qualität 189, II. Qualität 174, 


s Märkte, 
Getreide. osen, 25. September. Amti. 
otierungen fur 100 kg in Zloty tr. Station Poznań 
Richtpreise: 
Weizer trocken, zur Mühle ..... 37.00-39.00 


Danziger Börse. 


Danzig, 24. September. Warschau 57.75-57.89, 
der Zloty 57.78-57.92. London 24.99%—25, Holland 
206.56— 207.09, Oslo 137.128—137.472. Kopenhagen 
137.128—137.472, Berlin 122.617—122.923. 

Im Privathandel wird gezahlt: für 100 Gulden 


$ atte. Diese Entwicklung ist in der Haupt- | Roggen gesund, trocken, zur Mühle 23.00—24.00 |: r à 172.90, der Zćoty zum Dollar 8.88%, New York 5.158 
landmarks nen 1 mn 5 Mahlgers te Re 23.00 26.00 Wee ge Be ER ö 3 
$ es zuzuschreiben, doch ergaben sich auc we 
ga Zraugers te . 27.00 80.00 Berliner Börse. 


‚Schlasskune) Posener Börse. 


gern lerigkeiten beim Auslandsabsatz, der nur in so 
Fest verzinsliche Werte. 


— Masse gesteigert werden konnte, dass die 
ke arbestellungen für den heimischen Markt dadurch 
akk: Ausgleich fanden So ist denn auch die Pr o- 
folgen ion mit Ausnahme von Röhren gesunken, wie 

de Tabelle zeigt: 


Hader. E am 0 
koggenmehl (70% nach amtl. Typ 36.50 
‚Verzenmehl (65%) ↄ m.. 57.50 — 61.50 
Weizenkleie ......ucserosee.. 18.75—19.75 
u 8 SSR 16.75 17.75 
Rübsamen 69.00 72.00 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 25. September. 
Die Börse bot heute bei Eröffnung ein ausserordent- 
lich stilles Geschäft. Die Tendenz war leicht abge- 
schwächt, da neuerliche Sorgen über die Diskont- 
lage in London angesichts der sich fortsetzenden 
Goldverluste der Bank von England in den Vorder- 


s| 


Notierungen in % 
8% staatliche Goldanleihe (100 G.-2l.) 
5% Konvertierungs-Anleihe (100 zl). 


300G] 49.006 
Roh- Guss- Walz- Röhren 10% Eisenhahnanleihe (100 G.-Franken). — — 

: eisen stahl . erzeug- veiderbsen s.essessssesesseoss 39.00 — 42.00 | 8%, Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) — — grund rücken Auch die wieder drohende Reichs- 
Monats g : nisse Viktoriaerbsen „ooaoassesenee. 50.00 - 60.00 | 89% . . 8 -= Z |bahntariferhöhung und der starke Kursdruck, dem 
im Jap urchschnitt in Tonnen Folgererbsen 44.00—49.0 e Wohn.: Oblig: d. St, Posen (100 Schw. Fr.) | — | — (die Kunstseidenwerte unterlagen, im Zusammenhang 

ahre gererbs ng 8% Obligat, der Stadt Posen (100 G.-z v. J. 1926 -= — 151 

„ e ... 3.25—3.75 | 9% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.) v. J. 1927 | — | — jmit Gerüchten über eine bevorstehende Dividenden. 
' ee 9% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) | 94.00B| 94.75B | herabsetzung der Bemberg und pessimistische Be- 


f 
Roggenstroh, gepresst ..esss...  4.00—5.00 urteilung der weiteren Entwicklung der Kunstseiden- 


z 
8 


1929 61040 124637 88109 12 007 


Ay; tartal 1929 56655 120208 84513 10583, 
Mai 0% Konvertierungspfand. d. P. Läsch. (100 zt) 


Stütze. Die Stimmung war daher nicht unfreundlich, 
obwohl aus London und Amsterdam wieder schwä- 
chere Tendenzmeldungen vorlagen. Lebhaftes Ge- 
schäft entwickelte sich in Neubesitzanleihe. Auf den 


Gerste ist hier in grösseren Mengen aufge 
taucht, die den Normen für Braugerste nicht 
entspricht. 


— 


(J N 

a enüber August d. Vjs. zeigt die Hochofenproduk- 

o Röhre e Zunahme von 14.81 Prozent, und die der 
duktion werke von 33,98 Prozent, während die Pro- 

niş on der Stahlwerke. sich im gleichen Zeitverhält- 


4% Prämien - Investierungsanleihe (100 G. -2ʃ 
80% H 


Juni 1929 63730 120476 80528 10878 Heu, losses .. 6.00 —19. 0 Nollärungen i Stex. industrie verstimmten. Hinzu kam, dass angesichts 

w 1929 58 340 116691 78813 11127 | Heu, gepresst.. . . _10.00—12.00 | 6% Bogg.Bu dar, PORNE Läsch. (1 D-Zentner) — | 2350G | der bevorstehenden Liquidation noch verschiedentlich 

í Angus 1929 65501 113055 85588 10476 | abrikkartotfeln franko Fabrik 21 Groschen je | % Posener Vorkr.-Prov,-Obligat. (100 Mk.) — — [Ware herauskam, die allerdings glatte Aufnahme fand. 

3 Finar. A 1929 65124 111470 80188 12529 | Stärkeprocent, ijao Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk.) 2 — [Die feste Haltung der Kohler- und Kalikuxe an den 

Wur- August 1929 483 722 973 854 666 743 88 646 eee V An = — f westdeutschen Börsen und die günstigen Absatz- 

Q ugust 1928 447903 912523 677 861 71568 esamttendenz: runig. 800 ee rg arte D E Dollar! 39.000 berichte am Kohlenmarkt boten der Tendenz eine 
— 1118.00 


thekenbriefe 


Tendenz: etwas schwächer. ` 
industrieaktien, 


Lizum 13,23 Prozent und die der Walzwerke um 2 ER 1 5 arsch: Getreide- übrigen Märkten waren durchweg Kursrückgänge von 
dureh Prozent verringerte. Gegenüber dem Monats- ee 5 8 für die = SET FETT, 25. 9. 24.9. 1 bis 2 Prozent zu verzeichnen. Am Geldmarkt ist 
2421 Schnitt 1913 betrug die Roheisengewinnung Zeit vom 16.\ bis 22. September folgende Durch- ; : 983 8 die Lage, weiterhin, leicht. Der Satz für Tagesgald 
die prozent. die Stahlerzeugung 19,44 Prozent und | schnittspreise für 100 kg in Zloty errechnet: Bank Polski 555 e = | 7 [stellte sich auf 5%—8, für Monatsgeld auf 9—10% 
der woduntion der Walz werke 19,71 Prozent weni- 1 BE Passer 2 * Merz. Vision 2 vr 1 2879 n zo die letzten Sätze 
Doy, Wogegen die Röhrenwerke 41,63 Prozent mehr ; x % 8 2 DT, s i — 1 verändert. an nannte Kabel Mark 4.1985, 
90 Nzierten. Für die ganzen ersten 8 8 Weizen Roggen Gerste Hafer 8 — Jis I . — — [Kabel London 4.8460 und London Mark 20.3575. 
Vergies hat die Hochofenproduktion gegenüber der Warschau 40.38 25.19 8.50 24.00 P.Bk.Ziemian — — [Dr. Romanuay — — Im einzelnen kam es am Kunstseidenmarkt zu 
tion eichszeit d. Vis, um 8,05 Prozent, die Produk-] Krakau 40.88 25.70 29.50 23.41 — — | MiynWagrow, — — stärkeren Rückgängen. So verloren Glanzstoff 14 und 
Röhren? Stahlwerke um 6,88 Prozent und die der | Lemberg 40.25 25.50 — an bene fr — m x 7 [Bemberg 4 Prozent. Es sollen grössere holländische 
RE ak a en =’ > Dean AORA ware höirprorentig zeige, Ye 
Ausland: rzeski-Auto — — „Sp. Drzewna — — > a 3 rn 
uber Den von Bestellungen auf Syndikat Liverpool as Pa — — 36.20 en age) par 22 WERE a ET 1 len — 1 pa — 
ikats- . 3 FH p- w z Be 
als akte war im August um 22,81 Prozent kleiner | Berlin 47.70 38.90 22 if Centr. Skór — — | Unia 14200Bl — Farben setzten 1% niedriger ein bei wesentlich ruhi- 
Schaum Vormonat, obwohl die Aufträge des War- Hamburg 46.37 37.42 30. 55 Cukr Zduny — — — — igerem Geschäft als an den Vortagen. Auch der 
auf u erkehrsministeriums sich um 28,1 Prozent | Prag 43.82 85.51 40.26 35. n x = 45 Z [Elektromarkt lag verhältnismässig still. Die Kurs- 
tugen SI to erhöhten. Die Privatbestellungen be-“ Brünn F 1 rückgänge bewegten sich zwischen 1—2 Prozent 
Hitten) = * — des Verbrauchs der Een York 2 an er, 2 Tendenz: etwas schwächer. . 5 . yardi Frage are nur 1 
uti ur 1 to (gegen 49996 to i. Vorm.). Am s 1 ! x u = Nachfrage. B.= Angebot, -+= Geschäft * = ohne Ums, | bank zuers rozent schwächer. nst waren nog 
e Chicago 42.98 36.31 28.12 39.70 nr Spritwerte und Deutsch-Linoleum bemerkenswert 


Der Zloty am 24. September. Zürich 58.20, London 
43.23, New York 11.20, Prag 377%, Mailand 214, 
Budapest (Noten) 64.10-64.40, Wien 79.56-79.94. 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 24. September. 
Die Vermutung der Fachkreise, die Börse werde sich 
über kurz oder lang wieder beleben. scheint sich zu 
bewahrheiten. Die Börse eröffnete heute weitaus leb- 
hafter als gesern, doch kann das Geschäft eigentlich 
immer noch nicht als normal angesprochen werden. 
Das Interesse des Publikums beschränkte sich nicht 
auf besondere Gruppen, sondern war ganz allgemein. 
Leicht bevorzugt wurden nur Metallaktien. Die Ge- 
samttendenz war uneinheitlich, obwohl grössere Kurs- 


Verauandsten ist der Rückgang der Bestellun, 
ti gen der ale 
wezinkereien (um 94,08 Prozent). Die Aufträge der | Buenos Aires eh ix pii her 


eitery 1 
x ` get = 
Bro; x rarbeitenden Metallindustrie sanken um 35,32 Berlin, 24. September Weizen ab märk. Sta- 


i Hand tion 222—225, Roggen do. do. 178—181, Braugerste 
ten fiel — a . ed do. do. 202—222, Futter- und Industriegerste do. do. 
Ba de aneng m Ge HR Maps M Marl Belt 

gaben in etwas verstärktem Masse Be- Set (fe ul 120 2 ` Rog- 
augen auf. Im Vergleich der ersten 8 Mo. Sack (feinste Marken über Notiz) 27.75—33.75, Rog 


© de > genmehl per 100 kg ir. Berlin br. inkl. Sack 24.25 bis 
S er ne nen ag 6 27.25. Weizenkleie fr. Berlin 11.60—12.25 Roggenkleie 


1792 2 
to : fr. Berlin 10.80—11.25, Viktoriaerbsen 38—46, kleine 
Aungana ane unn Aea Bon uki T SK Speiseerbsen 28—33, Futtererbsen 21—23, Rapskuchen 
handels um 47 670 to, der Eigenbedarf — Hätten Basis 38proz. 18.50—19. Leinkuchen Basis _ 37proz. 
10000 548 to, die Aufträge der Verzinkerei 24.30—24.60, Trockenschnitzel 12.40-12.70, Soya-Ex- 
le t eien um traktions-Schrot Basis 45proz. 20.10—20.60. Kartoffel- 


niedriger. Gut gehalten waren Maschinen und Metall- 
werte. Nach Festsetzung der ersten Kurse traten 
auf vereinzelte Interventionen verschiedentlich Kurs - 
besserungen ein. ; 


"Anfangskurse.) Terminpapiere. 


Dt. R.-Bahn . 
A. G. f. Verkehr 
Hamb. Amer. 

dam. 


Goldschmidt . | 73.37 | 71.75 
Hbg. Elk.-Wk. 143.25 | 141.25 
Harpen. Bgw. | 141.00 | 141.25 
Hoesch. 12 126.75 
Holzmann. .| 98.75 | 99.25 
Ilse Bgbau. . | 214.00 | 214.75 
Kali. Asch. | 228.50 | 229.50 
Klöcknerw. . į 113,75 | 112.50 


o, der Metallindustrie um 8372 to, der Draht- x 
372, en flocken 17.60—18.20. Handelsrechtliche |yeränd fast gar. nicht festgestellt wurden. .- Ges. Köln -Neuess. | 124.37 | 123,00 
del to. Gb Baus nahen dich eee Lieferungsgeschäfte Weizen per Septem- | Bank Polski wider Erwarten um 2 2 gefallen, andere | Dame Baut Mannesmann | 110.82 | 111.00 
e Bergbaus um 1274 to, die der Kommunen um Pere, (Vortag: 237), per Oktober 239 239% 230 Bankaktien behauptet. Elektrizitätswerte wurden | Deutsch.Bank Manst. Bergb. | 135.00 | 136.00 
Vi (23874), per Dezember 251 und Brief (252). Roggen | heute wieder seit längerer Zeit umgesetzt. Auch Ze- | Disc-Ges.. . Metallwaren . | 126.50 | 125.50 


- ke der Bauindustrie um 825 to, der privaten 
Ader unternehmen um 305 to 


; per September — (1 „per Oktober 192 (193%), per 
Is, Ausiandsabsatz von Walzerzeug- 
and 


207). Hafer per September — 
(178), per Oktober 179 (—), per Dezember 192 bis 
191% Briet (192). 


Produktenbericht. Berlin, 25. September. Ange- 
sichts der flauen Auslandsmeldungen, des weiterhin 
schleppenden Mehlgeschäftes und fehlender Export- 
nachfrage für Brotgetreide verharrte der hiesige 
Markt bei rückgängigen Preisen in seiner Lustlosig- 
keit. Infolge der beginnenden Hackfruchternte und 


ment- und Naphthaaktien wurden zu unveränderten 
Kursen gehandelt. Am Markt für Metallaktien über- 
wogen Rückgänge. Norblin verlor bis zu 2 zl. In 
allen anderen Aktien kam es zu nicht erwähnens- 
werten Umsätzen. 

Auch am Markt für festverzinsliche Werte liess 
sich das Geschäft etwas besser an, aber die Tendenz 
war auch hier uneinheitlich. Sprozentige Konver- 
tierungsanleihe etwas besser, Dolaröwka im Ver- 
laufe bis 75 Groschen niedriger, alle anderen Staats- 


n ist im August (nach den vom Exportver- 

8 er Hütten ausgestellten Ausfuhrbescheinigun- 
Uen, genüber dem Vormonat insgesamt um 4,96 
ater d nämlich von 13036 auf 13682 to gestiegen. 
D. Nusem Abnehmern stand an erster Stelle wieder- 
bort land mit 9822 to (71.79 Prozent des Gesamt- 
at mie Dann folgt Deutschland, aber diesmal 
0 t 777 to (gegen 951 to im Vormonat). An 


ind Stelle steht Rumänien mit 693 to (gegen 634 i werte waren gut behauptet. Für Pfandbriefe hat sich Schl. Elek.-W. == 181.00 
: der Herbstbestellungsarbeiten ist das Angebot von S 0 8 
a Sms Stelle Jugoslawien mit 684 to —— e BE Wen e Potrei 8 6 Kommunalobligationen nur hinen Schuckt. & Co. | 220.00 | 219.00 
. ist dagezen | AY Devisenmarkt sind keine grösseren Verände- | EL Liei-Ges. „Leona | — | — 
iu e nach Bu ettland um 203 to, nach Italien um reichlicher offeriert. Weizen war nur zu etwa 2 Mk. rungen zu verseichnön. Tstopkieche Devisen. Taken |E ; t 147.00 
ai u pn to, nach Japan um | niedrigeren Preisen unterzubringen Roggen zu promo- sich gegen den Dollar gut gebessert, so dass die Tin, | Sodi Stein. Ver.Glanzstotf | 294.00 
ae die A sfuh auen 1 0 Tech gewachsen ist, wäh- | ter Verladung gehalten. Für Kahnware lauteten die done ais siolsändvangeshroches ‚werdes Akon. "When 149 Taai Ver. Stahlw. . | 112.50 | 113.00 
Deters — h — — schechoslowakei um 570 Gebote dagegen 1—2 Mark niedriger als gestern. Am N Belgien Ponden Paris, Prag, Zü- Felten u. Quill. Bere kr . {| 235.12 | 236.00 
in Streich um 10 auf 20 fo und nach Nrwuenen |Kieferungsmarkt war Weizen um 1—3 Mark gedrückt. | ich und Italien, Nur Wien leicht ermässigt der | ges £ ei Dat 1 cb. 288828885 
an Sent 5 to sank. Gar nicht exportiert wurde Roepen — Be Werder 24 5 5 — Rest unverändert —.— 
i \ e mehle still tro weise entgegenkommenderer For- 4 8 K 
de Wache un u re Andererseits konnte derungen. Für Hafer haben die Deckungskäufe der 112 W ee 20 Per 1 1 1 1.60 000 j peara fiarta 
2 Ver) und Südamerika 0 a nd —— Exporteure fast aufgehört, die Preise sind knapp be- verkehr zwischen den Banken 891 95 22 6 5 — Ar 
9 N 7 „98. ” — ... . 
en. — M eion D MONAT — re hauptet, Am Gerstenmarkt hat sich die Situation] Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.68%, | Ablös.-Schuld ohne Auslösüngeröehbt. 1040 | 10.00 


immer noch nicht verändert, feine Qualitäten sind 
knapp offeriert, abfallende Sorten bei reichlichem An- 
gebot vernachlässigt. 


Rauhiutter. Berlin, 24. September. Drahtge- 
presstes Roggenstroh (Quadratballen) 1.20—1.40, do. 
Weizenstroh 1.05—1.20, do. Haferstroh 1.05—1.30, do. 


Budapest 155.50, Bukarest 5.29, Oslo 237.53, Helsing- 
fors 22.41, Spanien 131.74, Holland 357.81. Kopen- 
hagen 237.50, Riga 171.30. Stockholm 238.88, Danzig 
172.93, Berlin 212.39, Montreal 8.83, Sofia 6.44%. 
Fest verzinsliche Werte. - 


ucdortt n d 

K lol. d cheinigungen für insgesamt 69 232 to ausge- 
k D h. 12 394 to mehr als in der Vergleichszeit 
3 ge Stondel weist der Export nach Russland allein 
Er > gerung um 27168 to, der nach Japan um 
im 1457 nach Rumänien um 1463 to, nach Italien 
è 10. Ein to. nach der Tschechoslowakei um 859 to 
pfp e unbedeutende Zunahme ist auch bei der 
hr 


Industrieaktien. 


Lore 
Motor. Deutz. 


R Gerstenstroh 1—1.20, Roggenlangstroh (zweimal mit 
Bien nach Deutschland. Litauen. Norwegen und Stroh gebündelt) 1.20--1.40, bindiadengepresstes Roz- | 5% Dollarprämien-Anleihe II. Serie (5 Doll) Nordd. Wolle. 131.00 
Mor, zu verzeichnen. Zurückgegangen ist der |genstroh 11.15, Häckgel 1.70—1.95, handelsübliches 5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 at, Pöge, Klur.-W, 37 


10% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Dei Ri 
5% Eisenbahn-Anleihe ( h x erke | 104.50 | 105.00 
50% Eisenb.-Konvert.-Anleihe /100 z4.) ; 0.00 | Sarotti 5 l 

40% Prämien-Investierungs-Anleihe (1006.21) 

20% Stabilisierungsanleihe 


Industrieaktien. 
24. 9.] 28. 9. 


Heu, gesund und trocken. nicht über 30 pCt. Besatz 
mit minderwertigen Gräsern 2.70—3.20, gutes Heu, 
desgl. nicht über 10 t. Besatz 3.30—3.70, Thyıno- 
tee, lose 4.10—4.60, Kleeheu, lose 4.10—4.60, Mielitz- 
Heu, lose (Warthe) 2.59—2.80, Mielitz-Heu, lose 
(Havel) 2.40—2.70, bindfadengepresstes Weizenstroh 
0.90—1.10, drahtgepresstes Heu 40 Pig. über Notiz. 
Die Preise verstehen sich als Erzeugerpreise ab mär- 


un ch Lettland um 3950 to, nach Jugoslawien 
weh Un 9476 to, nach Gross-Britannien um 3048 to, 
N Enota um 1865 to, nach der Schweiz um 1048 
meh Pe geringe Verminderung ist bei der Ausfuhr 


aalen änemark, Schweden und Oesterreich festzu- 


ann Ausser den in den vorstehenden Daten 
N ( Ngefassten Walzerzeugnissen wurden im Au- 
y des fegen Ausfuhrbescheinigungen des Exportver- 


— 


8 


; 00 294 Bank Polsk: 168.00 170.00 W. 66.00 
ESS nn nn de ᷑ - — man 
NY APR Monaten d. Hd. 5 5 ~ 2 Amtliche Devisenkurse. 
en. Je. 26217 ie ‚gonogene Vieh und Fleisch. Berlin, 24. September. (Amt- 8b. f. Spe. 70,00 25 Rt 
—— lich.) Auftrieb: Rinder 1372. darunter Ochsen 469, | Grodzisk T 2% = 25. 9, | 25, 9. | 24. 3. |24. 9. 
Ne T Bullen 257, Kühe und Färsen 646, Kälber 2450, Schafe | Puls 25 Ei — Geld | Briet Geld | Brief 
ind agung der polnischen Produktenbörsen in |3652, Ziegen 1254, Schweine 11103, zum Schlachthof | Spies — 5 — 108.00 | Buenes Aires — — —— — — 1.769 | 1.764 
am Auf Anregung der Posener Getreidebörse | direkt seit letztem Viehmark 2209, Auslandsschweine Strem - — TT eher — 2489 | 2493 
a ale d. Mts. in Posen die 5. Tagung der |1328. Die Preise sind Marktpreise für nüchtern ge- | Elektr. Dabr. |, — — — |Canada — — — — —— | 4156| 4184 | -4.151 | 4159 
delt. An „polnischer Getreide- und Warenbörsen | wogene Tiere und schliessen sämtliche Spesen des 3 5.00 — E — e 1,2000 80 = 2017 
ir der den Beratungen nahmen zahlreiche Ver- flandeis ab Stall für Fracht, Markt- und Verkaufs- 5; W Ssl _ er 1 20.338 | 20.373 — 
d die T Regierung, der Kommunen und aller Kreise | kosten, Umsatzsteuer sowie den natürlichen Ge- | Brown Bover, | a — New York — — — | 4.1935 | 4.2015 | 4.1945 | 3.2025 
Mit dem Getreidebörsen direkt oder indirekt | wichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich über | Kabel "LTR S — — Janeiro — — — — | 0.4975 | 0.4995 | 0,4975 
Erbin 4 Rio de 0.4995 
a dung stehen. N den die Stallpreise erheben. Marktverlauf: Bei Rindern, | Sila i Światto | — — — Uruguay m nn 4.096 | 4104 | 4.096 | 4.104 
S . a Me Kälber -an Bay einen neun. BAM. bei 95 — Keen — — 2 mo ee ee 16260 
' allpolnischer Be- | gute ämmer gefragt, sonst ruhig reise m. 2 2 = a eee REN rad 1 
achte a für den Getreide- und Warenhandel und für 1 Zentner Lebendgewicht. I. Rinder. Ochsen: | Gasstorice = = 11.00 | Brüssel — — . . — — | 58.305 | 68425 8 
RN lebie Notwendigkeit ihrer schleunigen Annahme. | vollfleischige ausgemästete höchsten Schlachtwerts, ache = 2 € p een P eeg r AENA zZ 17 1105838 —.— 
5 Setzt after Aussprache wurde eine Kommission | jüngere 57—59, ältere —, sonstige yollfleischige, jün- Ostrowite zii Bin — ———— a i 21.95 21.99 | 21.95 | 2 
. ba die mit den Beratungen sofort zu be- gere 52—55, ältere —, fleischige 48—51., gering ge- W. T. F. Cukr! — = — | Jugoslavien n — ea 7.383 | 7.397 
i dann ize. und den Entwurf der Posener Börse als |nährte 41--46. Bullen: jüngere vollfleischige höch- | Viney 51.00 — — | Kopenhagen— == = — — — — 111.69 | 111.91 
a die utzen soll. Weitere Redner forderten | sten Schlachtwerts 56—58, sonstige vollfleischige oder | basy - ~ =E PLORADO: gm i ne a — 18.73 | 18 
Fuels , Vereinheitlichung des Saaten- und Kice- ausgemästete 52—55, fleischige 48—50, gering ge- | Wysoka T er eee az ee TE 
, Wofür gleichfalls Kommissionen eingesetzt |nährte 43—46. Kühe: jüngere vollfleischige höchsten | Pre = 7 „ TE o reaa 16.415 | 18.455 — — tos 
Wars, cine. Antrag des Direktors der Lemberger | Schlachtwerts 44—47, sonstige vollfleischige oder aus- ee ee) 
1 Cnbär — ki ed 88 Epy S — — 3 Serge ee a 2 genährte Tendenz: uneinheitlich, — —— — — 3.04 
3 f zu nden, em je ein ständiges = š rsen nnen): vollfleischige ausge- en — — — — — — 61.8 6207 | 61.97 | 6209 
N NR ein Vertreter jeder Börse Sitz haben soll, |mästete höchsten Schlachtwerts 52—34. vollileischige Amtliche Devisenkurse. ———— | 1123 | 11255 | 11234 | 11256 
dener Benommen. Die Arbeiten wurden der War- |49—51, fleischige 41—46. Fresser: mässig genährtes 21.9 | 24. 9. | 23.9 23. 9. n= -Á= m — — 111.69 | 111.91 
dae Örse übertragen. deren Direktor zum Vor- Jungvien 37—45. II Kälber Doppelender bester Geld | Brie] Geld. | Briol | Budapest —- — — — —. | ,— | — 7317 | 
f Ne des Verbandes gewählt wurde. Im weiteren | Mast — beste Mast- und Saugkälber 80-90, mittlere |., msterdam a E ET GEE TANA an ae 
Minen mieren die Börsen ermächtigt, im Einver- | Mast- und Saugkälber 70—85 geringe Kälber 53—65. | era» w.. IN T ee | a G ee rl er 
per „dt dem neuen Verband vereidigte Probe- III. Schafe: Mastlämmer und jüngere Masthammel, | Grüsse ) 123.66 | 124.28] 123.63 | 124.25 | Riga —— — — — — — _ — si 
in d i Riga 80, 80.85 
K AN Na 5 5 a — es an ap 4 2 yk 5 Stallmast 72—74. e. are a Holsinglors erh 4 5 
1 m Refera es Direktors der Kra- ere asthammel 60—69. gut genährte Schafe 42 | London — é f 55 
Fa Naber über den Beitritt der polnischen Börsen | bis 50, tleischiges Schafvieh 48—55, gering genähztes | Xew York RE N EN 1 3 . 
ab ion mitteleuropäischer Produktenbörsen |Schafvieh 25—42 IV. Schweine: Fettschweine über A schau 46.975 Geld. 47.175 Brief, Kattowitz 46.975 


300 Pfund Lebendgewicht 87—-88. vollfleischige 
Schweine von zirka 240300 Pfund Lebendge vient 
89. vollfleischige Schweine von zirka 200—240 Pfund 
Lebendgewicht 88—90, vollfleischige Schweine von 
zirka 160—200 Pfund Lebendgewicht 87—88 fleischige 
Schweine von zirka 120-160 Pfund Lebendge wicht 
84—85, fleischige Schweine unter 120 Pfund Lebend- 
gewicht —, Sauen 80. 


"schlossen, diesen Schritt bis zur endgültigen 
der inländischen Verhältnisse, hauptsächlich 
n erbandes, aufzuschieben und sich in- 
n über die dort herrschenden Verhältnisse und 
8 zu unterrichten. Zum Schluss der Ta- 
erinden drei Delegierte gewählt. die im Finanz- 
wegen wichtiger Exportfragen vor- 
en. 


4.76 Geld, 47.175 Brief, Posen 46.975 Geld, 47.175 Brief, 
Kowno 41.71 Geld, 41.89 Brief. — Notennotierungen: 
Grosse polnische Noten 46.90 Geld, 47.30 Brief, Lit 
41.48 Geld, 41.82 Brief. 

— nn m m en an a — 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr- i 


Stockholm 
Wien P 
Zürich 
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*) Ueber London errechnet. 
Tendenz: steigend, 


Manilia 
X. Kuzaj 
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Hüte en 
Herbs! und 
Winter 
Neuheiten 
Billigste Ẹreise ! = 


Größte Auswahl ! 


K.i 


Poznan 
Stary Rynek 58 


Marko JH 


der gute undbillige 


ol": 
pie! 


(Gegenüber Teppiehbaus ` 

der Drogerie 

Czepezyüski). M. MINDYKOWSKI 
Poznan, Żydowska 33 
UV YEU YV 


aaiae 
Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft 
werden zur 


ordentlichen 


Generalversammlung 


in der Zuckerfabrik am 
Dienstag, dem 22. Oktober 1929, 
vormittags 10 Uhr 
ergebenst eingeladen, 


Tagesordnung. 
Verlesung des Geschäftsberichts. 
Vorlegung der Bilanz und Erteilung der 
Decharge. 
Festsetzung und Auszahlung der Dividende. 
Vorlegung des nach dem neuen Aktien- 
recht aufgefaßten Statuts. 
Wahlen des Aufsichtsrats. 
Verschiedenes. 


an Aw Nh 


| 


> Poſener Tageblatt “ 
ED 


BILET 
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Feine Damenwäsche, seid. 


Täglich Eingang von 


Saison-Neuheiten 19293 


in pestrickten Kleidern, Blusen 
Westen etc. / „Wiener Modelle“ 


Prima Lederhandschuhe. 


Um gütige Besichtigung ohne Kaufzwang bittet 


„KINO METROPOLIS“ 
IEF Heute 
Der Patriot 


Emil Jannings 


Vorführungen um 5, T und 9 Uhr. 


Strümpfe; 


Wir empfehlen 


elektrisehen Lieht-„Kraftanlagen 


sowie von 


Radioanlagen 


i Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen 
Landwirtschaftliche Zentralgenossenschafi 


Spöldz. z ogr. odp. 


uns zur Lieferung und Ausführung von 


Original 


Dehnes 


zweireihige 


BRübenheber 


offeriert sofort ab Lager Poznan, 
Dr 
solange Vorrat reicht 
Woldemar Günter 
Landmaschinen 
Poznan Telefon 52 25 
— — — 


Sew. Mielżyńskiego 6. 


ul. 27 Grudnia 20. 


Mit d. Drachen in der Hand 
Geht der Maler ühersLand. 


Die besten 
und dauerhaſtesten 
Lache. 
FEmmauiſſen. 
Farben, 


nur „Drachenma 
überall erhältlich- 


A Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung nebst 
Geschäftsbericht liegen vom heutigen Tage ab 


Poznan, Wjazdowa 3, Telephon 42-91. 


im Geschäftszimmer der Zuckerfabrik- aus. "ee & 8 ner I | 
Zur Teilnahme an der Generalversammlung Q = > 88 = So < W aA 3 21 2 i 1721. R viert! 35 
sind alle Besitzer von Namensaktien ohne m = = w g u Bi > 81 2 | N 2 

weiteres, und von den Besitzern von — Et N 1 N N e lir e ve PE : Den geschätzten Damen gebe ich 
Inhaber-Aktien diejenigen berechtigt D = En 8 35 3388 8 2 2 8 we: ge hi M höflichst bekannt, daß ich 
die sich spätestens am dritten (eat = aus 8 8 7 88 K E a= Es s 77 2 a des — 7 rück kehrt 
TagevorderGeneralversammlung es + = 5 8 ” E 2 288 22 È 1 5 2 bin md meinen i e 
zurTeilnahme angemeldethaben æ q 2 EEE Z 0 35 > 25 A E 

ms sich in der Generalversammlung als In- = = s & E 2 A Z H — > — Moden-Salon 

$ 3 ? 5 * a 2 8 > P 

aber von Aktien legitimieren. Diese Legi- = 3° S 333 & = ird SS 2 3S = — = für Kleider u. Hüte 
timation erfolgt entweder durch Vorlegung = 8 2 2 3 3 3 5 5858-8 © 

der Aktien in der Generalversammlung selbst, & = Be 8 a 3 8 „ 2 2% 8 vom 8. Oktober ab ernauers. 
oder durch Niederlegung der Aktien spätestens 2 22 3 È £ 75 e 88 — = u Ma la Singer Mickiewicza 9 

3 Tage vor der Generalversammlung bei der = — 8 3 38 2 2 S BES» 3 8 = 5 ry Jer Tei. 6718. 
Fabrik selbst, oder bei einem polnischen Notar, eu 2 2 8 S 8 e > A 2 

oder in der Bank Cukrownictwa Poznan, oder D 8 23 = v 2 * gas 3 2232 2 — n 5 10 
Bank für Handel und Gewerbe Poznan, oder m = — = es $ = er 8 = = =» z ZE Brauerei ſucht für ſofort, reſp. ſpäteſtens 10. 
Bank Poznańskiego Ziemstwa Kredytowego & zu „ SER) = g ls © enen tüchtig. zuver- 
-Poznań. — E = 88852 3 2 25° 2E = |täffigen, mit Mabn- U I E 

Vollmachten zur Generalversammlung von = 2 L Ener 38 5 8 om — l weſen vertrauten ifl 

Besitzern von Namensaktien sind spätestens 52 = 8 8 8 8 N = — e Bedingung: Deutſch und Polniſch in Wort und Sch, 
am 21. Oktober 1929 an unseren Vorstand ein- ein 2 B E S 8 3 85 52 perfekt. Berwerbungen mit Zeugniſſen und Gehe, 
zusenden. E BEL HB 8 & DR anſprüchen zu fenden an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 5% 


Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1888. 


Opalenica, den 25. September 1929. 


Cukrownia - Zuckerfabrik Opalenica 
Spölka Akcyjna. 


Der Aufsichtsrat. 
(—) Pennock, Vorsitzender. 


Anfang oder Mitte November find. abzugeben: 


goldgeſtrömte Doggen. 
Geworfen am 20. Auguſt 1929. Die Mutter wurde 
in Warſchau mit der goldenen Medaille prämiiert. Der 
Vater Champion Bosko von Ottoberg erhielt 121 erſte 
Preiſe. Preis 400 zt. A. Gräfin Nalecz- 
Raczynsta, Obrzycko-Jamet, pow. Szamotuly. 
— ſ—— —— —— ——xͤ—Ä—oĩĩC᷑ĩ]VĩkI —G-8æñ—̃—— 


Herdhuchbullen und Zuchtionen 


hat zu verlaufen. 


Herrschaft Pepowo 


powiat Gostyń Wlkp. 


Gorgonzola-Bel Paese ett. 


Italieniſche Käſe mit Welt⸗Export. Spezialiſt in 
der Herſtellung dieſer Produkte würde ſich zu 
einer ſeribſen Seu in Polen begeben, um dort 
dieſe Induſtrie zu organiſieren u. zu entwickeln. 
Schreiben italieniſch oder deutſch unt. M. T. 619 

an RUDOLF MOSSE, Milano, Corso Vitt. Emanuele 30. 


Für den poln. Korridor ſucht Nordd. Waagenfabrik 
großen Stils für Neuheiten in Großwaagen energiſchen 


* 


Junges Mädchen 
für kleinen Hausſtand geſucht 
vom 1. Oktober d. Is. 

Smieſzals ta. Stryta 15, ptr. 


Qualif. Kinderwärterin 
für einen Säugling geſucht. 
Marmor,Koehanowskiego 17, I. 
Meldung. zwiſchen 2-4 Uhr. 


FEED 
0 Stellengeſuche ) 


21jähr. Mädchen, evgl., |. v. 
1:0d.15.10.Stellung in gut. 
auſe. Gute u. langjähr. 
Sich vorhanden. Off. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos S. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6, 
unter Nr. 1587. 


S.Choynacki 
HERREN U. DAMENSTOFFE 
"== TEPPICHE == GARDIENEN = 


ST.RYNEK 52. 


ECKE- WODNA 


AUG. HOFFMANN 


Baumschulen u. Rosenkúituren, Gniezno 
Tel. 212 Kontor: ul. Trzemeszeńska 42 Tel. 212 
liefert für die 


Herbstpflanzung 


in bekannter erstklassiger Ware 


Sämtliche Baumschulenartikel 


speziell Obst- und Alleebäume, Frucht- 

und Ziersträucher, Moniferen, Hecken- 
und Staudenpflanzen. 

Ferner große Posten erstklassiger Stamm- 

und Buschrosen 
in den besten und neuesten Sorten. 
Ausgezeichnet mit ersten Staatspreisen. 
Beschreibendes Sorten- und 

Preisverzeichnis gratis! 


POZNAN 


* * 


dem berühmten Astrologen. 


Mit Hilfe- der Astro wird 
KADIR Ihnen sagen, ob Sie unter 
einem Glückssterne ren sind 

~ und welches -Ihre Glückstage und 
Glückssteine sind. Er wird Ihnen Ihre zukünftige Lage 
sagen, Ihnen Auskunft geben ganz im-Vertrauen in Ihren 
Barry ee die Ihr Herz, Ihre Freunde, Ihre Feinde und 
eventl. Erbschaften angehen, Wie in einem offenen Buche 
werden Sie dort eine Voraussage Ihrer Zukunfi finden, die 
nicht ihresgleichen hat, wie auch Auskünfte und Ratschläge, 
die Sie frappieren und Ihr Leben vollkommen ändern werden. 

Dann werden Sie die Lebensfreude und-den Wohlstand 
kennenlernen, auf die auch Sie, wie die Glücklichen dieser 
Welt, ein Anrecht haben, 

Unentgeltlich erhalten Sie Ihr Horoskop in einfacher 
und klarer Sprache, 

Darum schicken Sie noch heute Ihren Namen, Vor- 
namen, u ring m vollständige Adresse ein. Fügen 
Sie Ihrem Brief R. M. —.50 bei f. Porto u. adress. Sie alles 
an STUDIOS KADIR (Depart. 6608), 2, Rue Lamar- 
tine PARIS-9e (Freimachung f. Frankreich R.M. —.25) 
und Sie erhalten in etwa acht È 
Tagen Ihr persönliches 
Horoskop. 


nomaaa I 
amoan a ae" 


eigenes Fabrikat 


und nah Maß 
beste Qualitäten 


gute Ausführung 
volle Weiten 


N. ll 


| 


Freundl., möbliertes 


Zimmer 
(2 Betten, elektr. Licht) an 
nur beſſere Herren zum 1.10. 
u vermieten. Evtl. volle 


Bertreier = 


Gartke,ul.Maleckiego 17. 


— — — 
Kiefernſchwellen N ... ͤ eh ee teuersaeh., Bücherrevision, 
ae nn $ Gesehäftsaufsicht üb. Land- , 
2 1. Ala Haaſenſtein & Vogler, Hamburg 36. r 
liefert ſofort in allen Stärken für Induſtrie u. Landwirtſchaft Wir ſuchen . güter,Ühersetzung.,Klage-, Poznań 
Holshandig. G. Wilke, Poznań, Sew Mieläunsfieno 6. | zum mögl. baldigen Antritt einen Herr n|von fofort ſelbſtändige und zur Hand gehende Hypothek.-, Nachlaßsacten |} Stary Rynek 50 
— Alter von e für Bae 2 Re! > ọọ erledigt — 
t digen Poſten in Warſchau. Betreffender mu ie eA 4 T 
Unvperheiratet. Brenner kaufen Allgemeinbildung beigen, perfekter Buch⸗ Fräuleins t. Amtsanwall N — 
e der ſpä halter und unbedingt vertrauenswiürdur ſein. Offerten „ : p Í 8 1 —8 es ski. 
ſucht von ſofort oder ſpäter mit Gehaltsanſprüchen u. Referenzen u. l. M. 22633 geſucht. Off. an die Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. à o. o., Und „ kowskiego N 
Küttner, Fabjanöw, p. Pleszew II. bef. Rudolf Mosse, Berlin SW. 100 Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1589. II. Etage rechts. 
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Ane re[ſant, wo er auf „neue Noten und 
inchauungen“ im Expoſé des Finanzminiſters 
8 weiſt. Sie find neue, weil die Gebote des 


aens jtärter find als das „freudige Schaf⸗ 
ne er Sanierung. Als unfer Lager dieje 
Ent Noten“ verlangte, da hat uns die Sanie⸗ 
ſtelle Treu und Glauben abgeſprochen. Wir 
ge en auch heute noch von der Finanzpolitik der 
genwärtigen Regierung feit, daß es in ihr ent⸗ 


ſte tis, 25. September. (R.) Zu den bevor- 
tel enden Saarverhandlungen ſchreibt der „Ex⸗ 
abe, Da der Verſailler Vertrag die Saar⸗ 
und en endgültig Frankreich zuſpricht 
ie eine Volksabſtimmung im Jahre 1935 über 
befi uteilung des Saargebietes entſcheiden wird, 
filage ih die franzöſiſche Regierung 
La ächlich und rechtlich in der ausgezeichneten 
Vos des Verteidigers und iſt bereit, die 

ſchläge zu prüfen, die die deutſche Regierung 
itha inrichtung einer neuen politiſchen und wirt- 
breiklichen Verwaltung im Saargebiet unter: 
Selb zu müſſen glaube, wobei das freie 
Len o ſtbeſtimmungsrecht der Gaar: 
dern Iteru ng berückſichtigt werden muß. In 
geb ſchland nimmt man voreilig (9 die Er⸗ 

niſſe einer Volksabſtimmung im Jahre 1935 
detiro die trog der Agitation der all- 
in ſchen Verbände Ueberraſchungen (2) 

ch schließen dürfte. 


er beſte Beweis dafür, daß man ſich in 
diele über die Ergebniſſe der Anlegung 


Poſener Tageblatt 


fere Noten gibt. 


Die übrigen Ausführungen Pilſudſtis über. das 
Thema des Budgets halten der Kritik nicht ſtand. 
Wir meinen, die Idee der „Haushaltslockerhei⸗ 
ten“, der Vermeidung von Haushaltsdebatten im 
Parlament uſw. Warum denn dann überhaupt 


das Budget beſchließen, und weshalb ſollen noch 
Sejm und Senat beſtehen?“ 


Jodmütige franzöſiſche Anſichten über die Saar. 


der ſonderbaren Anſicht des „Excelſior“ in dem 
3 

u er 
Regelung der Saarfrage zu erzielen 

Selbſtgefällig erklärt dann das Blatt 
weiter, daß die franzöſiſche Regierung in Fort⸗ 
ſetzung der franzöſiſch⸗deutſchen 
rungspolitit und im Intereſſe der bejieren 
wirtſchaftlichen und finanziellen Zuſammenarbeit 
in Europa ſich nicht e entziehen 
werde, die auf eine bedingte Rückgabe der 
Saargruben hinauslaufe. Die franzöſiſche Re: 
gierung vertrete immer den Standpunkt, daß bei 
einer derartigen Verhandlung die berechtig⸗ 
ten Intereſſen Frankreichs nicht 
verletzt werden dürften. (!) Frankreich werde 
dabei von Deutſchland dauernde Garan: 
tien dafür fordern müſſen, daß die natio⸗ 
nale franzöſiſche Bürgerſchaft, die 
fih jeit zehn Jahren dem franzöſiſch⸗ſaarlänbiſchen 
Handelsaustauſch angepaßt habe, nicht etwa 
unter dem etwaigen Uebergang des Saatgebietes 
an das deutſche Zollgebiet zu leiden haben 


en der deutſchen Regierung 


lo ſicher fei, wie man vorgebe, jei nach wird. 
— . p.. SER ˙ BE 0 ER 


Aus der Republik Polen. 


Gäſte aus Ungarn. 


g Stute früh find ungariſche Journaliſten zum 
tin i t Landesausſtellung hier 
Felge toffen. Der Ausflugsgruppe gehören Ver: 
Beitu der größten und namhafteſten ungariſchen 
* Agen an. Die ungariſchen Gäſte bleiben 
bot Sen nabend in Poſen, um ſich dann nach 
ngen zu begeben. 


Don der poſener Aniverſität. 
fdas, Miniſterrat hat be 
oje Den folgende 
p ter Univerjität zur Anterſchrift vorzulegen: 
Broj ozef Jan or 

toep!’ des Strafrechts, Mieczyſlaw Bier- 


Ein Betrugsprozeß. 
tzian, 25. September. Bor dem War: 
eld r Bezirksgericht kam, wie polniſche Blätter 
chan, ein jenjationeller Prozeß zur 
ſt ndlung, der gegen eine Betrügerbande an= 

ngt war, die unter dem Namen 
Nan tentenkorporation Batoria“ 
el der Sammlung von Beiträgen für ſoziale 

e eine Reihe von Betrügereien a En 
Die Betrüger us beim 
Die er: 


delten Gelder reichen an 10 000 Zloty heran. 
men niedrigſte Beitrag, den die Sende an. 
der höchſte Poſten, den man 
vorfand, betrug 1000 Zloty. 
nicht bekannt. 


„Wr Ein origineller Brief. 
hau schau, 25. September. (A. W.) In War⸗ 
dom It aus Neupork ein Brief eingetroffen, der 
und 4.8 Lo o m Detektir Bureau“ jiammt 
ie in das „Polizeiamt in Warſchau“ adreſſiert 
ruh er Beſitzer dieſes Büros, Herr Bloom, 
My darin den frogilgen Unfall der Majore 
4 owſki und Kubala. Er bittet die 
Regi enden Polizeibehörden, auf die polniſche 
die Geun in der Richtung einzuwirken daß ihm 
Ma Hehmigun erteilt wird, die „Arfachen der 
en Arbeit des Motors“ aufzu⸗ 


Kae Herr Bloom erklärt fih bereit, die 


ſtellt. Der Brief bleib 
Die Urſachen des 


t o 


kannt. 
Dr. Görecki in der Klinit. 


Warſchau, 25. September. (A. W.) Wie die 
„Agencja Wſchodnia“ meldet, ijt der Präſident der 
Bank Goſpodarſtwa Krajowego, General Gó- 
rec ki, 1 latägigem Landaufenthalt 
wieder in Poſen eingetroffen, wo ihm in der 
Klinik des Dr. Wierzejewſki der Gipsver⸗ 
band vom Fuß genommen wird, Dr, Görecki 
bleibt etwa zwei Wochen in der Klinik. — Gene⸗ 
ral Görecki erlitt jeinerzeit einen Unfall und 
— ſich zu Dr. Wierzejewſki in Behandlung be⸗ 
geben. 


Um den Porener Wojewoden. 


Warſchau, 25. September. Der Vizevorſitzende 
des Konſervativen Komitees der frühere Nin 
ſter Wielowieffſki, der cht eine Er⸗ 
klärung, in der er ſagt, daß er wegen ſeiner 
Eigenſchaft als Vorſitzender der Partei der chriſt⸗ 
lichen Agraxier den Poſten des Poſener Woje⸗ 
woden nicht übernehmen könnte. Als 
zweiter Kandidat für den Poſener Wojewoden⸗ 
. gilt der ilnaer Wojewode Racz- 

e wic z. 


Niedergelegte Mandate. 


Lemberg, 25. September. Wie die „Agencja 
Wſchodnia“ erfährt, hat der frühere Miniſter⸗ 
präfident, Prof. Bartel, an dem Sejmmarſchall 
aſzynſki ein Schreiben gerichtet, in dem er 
n bittet, die Niederlegung ſeines Ab⸗ 
geordnetenmandars zur Kenntnis zu 
nehmen. Ferner hat der — Vizeminiſter 
für innere Angelegenheiten. Jar oh n ſki, 
ſein Abgeordnetenmandat niedergelegt. außerdem 
der Abg. Woloſzynowſki vom Regierungsblock 


D 
ih 


wegen feiner Ernennung zum Leiter des Selbſt⸗ 
r ag ek im Wojewodſchaftsamt 
von Luck. 


Bon der P. P. S. 


Warſchau, 25. September. Der „Glos Wie⸗ 
czorny“ meldet, daß in der 2 der 
S. am 1. Oktober eine Parteiſache gegen 


den Abgeordn en Niedzialkowſki anhängig ge- 


n. 
`~ rſuch ung koſtenlos zu führen. Das macht werden jó, und zwar, wie es heißt, wegen 


Die legten Telegramme. 


Ein franzöſiſcher Ballon 
in Südflawien verunglückt. 


Wes, 25. September. (N.) Einer Belgrader 
Nanje 78 ‚ufotge find bei Kamenica in 
Klunde eberreſte eines franzöſiſchen Ballons 
b es t worden. Die Morgenpreſſe vermutet, 
Fiber ſich um den Freiballon „Bouton d or“ 
wt der in St. Cloud als einer non vier 
Wenne an der Wettfahrt um den Aumont- 
ht :Potal unter den Farben des Aerollubs 
he 


Frankrei 

en och nicht gemeldet war. Daß der in Süd- 
Water tU efundene Ballon die Inſchriſt „St. 
Nes Jen Dor“ handelt, da die Ballons bei 


da N Blutſpuren entdeckt, und man befürch⸗ 
der Pilot verunglückt ijt. 


u Muniftiicher Aeberfall auf eine 
onalſozialiſtiſche Verſammlung. 


t 5 
i Muniion 


ie 
ai 


(R.) Ein Trupp 

ten drang am Dienstag abend in eine 
gebiet abgebatiene Verſammlung der Nas 
ozialiſten ein. Es kam zu einer Schlä⸗ 


25. September. 


Süd- tn jomit 


erei, bei der einige Perſonen verlegt wurde 

ie Polizei nahm mehrere Unruheſtifter feſt. Nach 
dieſem Zwiſchenfall konnte die 1 in 
Ru r aölen . Iden 8 yei 

wiſchenfällen i auf den Straßen 
bekannt geworden, nicht 
gekommen. £ 

i Geſtändnis 

des Eberswalder Raubmörders. 

Ebetswalde, 25. September. (R.) Der des 
Raubmordes an der Zigarrenhändlerswitwe 
Ellebrandt verdächtigte Elektromonteur Johannes 
Damitz hat geſtern abend unter der Wucht e 
von der Mordiommilfion gegen ihn geſammel⸗ 
ten Beweismaterials geſtanden, die Tat ausge⸗ 
führt zu haben. 

Schlagwelter 

Brüſſel, 25. September. (R.) In einem bel: 
gilhen Kohlenbergwerk wurden durch ſchlagende 

tter fünf Arbeiter getötet. Vier weitere Ar⸗ 
beiter jind noch verschüttet, und es beſteht wenig 
Hoffnung, ſie noch zu retten. 


Poftfiugzeug Berlin Sevilla 
am Ziele. 

Paris, 25. September. (R.) Das den 
Poſtflugzeug, das Berlin geſtern 2,10 Uhr früh 
verlaſſen hatte, iſt um 4 Uhr nachmittags an ſei⸗ 
nem Bestimmungsort in Sevilla angekommen. 


licken, vorweg eine freundſchaftliche 


Annähe⸗ 


1 der Polizei hat dieſen originellen 
rief dem Cgef des Flugzeugdepartements zuge⸗ 

i lei Ine Antwort. 
nglücks find aus dem Bericht 
des Majors Kubala und den Mitteilungen der 
Behörden der Azoreninſeln hinreichend be⸗ 


° | maliger 


des ſogenannten biegſamen Zo 


Vorſchein gebracht, Baſaltblöcke, die auf dem 
drigem Waſſerſtande zeigen. I 


Bodenbach, auf 


Die Hungerſteine der Elbe find ſichtbar. 
Die ungewöhnliche Trockenheit der Elbe hat in die 
In die alten Steine wird jedesmal, wenn jte ſich zeigen, das 


ahr 
und die Wa ie eingemeißelt. — Unſere Aufnahme zeigt den Hungerſtein bei Dre den 
m der diesjährige Waſſertieſſtand und die Jahreszahl eingemeißelt wird. 


ſchieden zu wenig „neue“, zumindeſt aber tie» 


em Jahre die ſogenannten Hungerſteine zum 
boden liegen und ſich nur bei unerhört nie⸗ 


Flu 


jeiner Taktik in der Zeit des Beſuchs des Sejm- 

marſchalls Daſzynſti beim Marſchall Pitſudſti. 

228 pti m Klub der P. P. S. wirft den 

tiatoren des Beſuchs des Sejmmarſchalls Da- 

ſzynſki im Belvedere geweſen jei. . 
Eine Depeſche. 

Bromberg, 25. September. Die Hand- 
werkskammer in Bromberg hat nach 
ihrer Konſtituierung, die ſie geſtern vornahm, an 
den maagi urüdgetretenen Poſener Woje⸗ 
woden Dunin⸗Borkowfki folgende Depeſche ges 
richtet: „Indem wir dem Herrn Wojewoden von 
der Konſtituierung in Bromberg Mitteilung 
machen, geloben wir, wie bisher ſo auch fürder⸗ 
hin alle unſere Kräfte zum Wohle des Handwerks 
einzuſetzen.“ 


Deutſches Reich. 
Reichskanzler Müller zur inner- 
politiſchen Lage. 
Mannheim, 25. September. (R.) In der 


„Neuen Badiſchen Landeszeitung“ veröffentlicht 
der badiſche eee Scheel, a 


Erklärungen des in Bühlerhöhe weilenden 
Reichskanzlers Müller zur innerpolitiſchen 
gte Der Reichskanzler bezeichnete als wich⸗ 
tigſte Aufgabe die am 30. September beginnende 
e Tagung des Reichstages, die 
Er edigung der Geſetzentwürfe zur Aenderung des 
Gesetzes über die Verſicherung der Er: 
werbsloſen. Die zu löſende Aufgabe beſtehe 
darin, für alle berechtigten ſozialen Anforde» 
zungen die finanzielle pang di ſchaffen. Das 
verlange eine ordentliche Etatswirtſchaft. 

Nach ſeiner Rückkehr nach Berlin werde der 
Kanzler den Verſuch machen, die Regierungs⸗ 
arteien auf einer ae, wg Balis zu einigen. 
t hege die Erwartung, daß die Verhandlungen 
einen boden Ausweg eröffnen werden. 

Ende Oktober habe der Reichstag eine Reihe 
von Geſetzen zu verabſchieden, die auf dem 
Young-Plan fußen und ohne deren Erledigung 
die baldige Befreiung der beſetzten Gebiete nicht 


erfolgen würde. 
i — 


Aus anderen Ländern. 


Der amerikaniſche biegſame 
Jolltarif bleibt? 

Waſhington, 25. September. (R.) Bei den 
amerikaniſchen Zollberatungen ſprach ſich Präſi⸗ 
dent Hoover für die . Beibehaltung 

Itarifes aus, der 
dem Präſidenten die Vollmacht gibt, gewiſſe Zoll⸗ 
ſätze nach ſeinem Ermeſſen zu ebakin oder herab⸗ 
zuſetzen. Hoover betonte, daß dieſe Klauſel un⸗ 
bedingt notwendig ſei, um den Ackerbau und die 
Induſtrie Amerikas vor den Güter. ſtarker Preis⸗ 
ſchwankungen wirkſam zu ſchützen. 

Aufnahme der ruſſiſch-engliſchen 

diplomatiſchen Beziehungen? 

London, 25. September. (R.) zu den neuen 
en Bien erhandlungen über die diplo⸗ 
matiſchen Beziehungen liegen die erſten engliſchen 
Blätterſtimmen vor. 
Blatt ſchreibt, daß nach der geſtrigen Mitteilung 
des ruſſiſchen Unterhändlers die engliſche Regie⸗ 
rung jetzt bereit ſei, zunächſt die diplomatiſchen 
— ngen wieberberäuftellen und erſt dann die 
zwiſchen beiden Ländern ſchwebenden Fra⸗ 
gen zu erörtern. Das ſei das genaue Gegenteil 
der Auffaſſung, die der Außenminiſter Hender⸗ 
on vor Monaten vertreten habe. Damals habe 
ie Beharrlichkeit Henderſons die Ruſſen 
veranlaßt, die Verhandlungen abzubrechen. Das 
Blatt kommt zu dem Schluß, daß der engliſche 
Außenminiſter vom Parlament zur Rechenſchaft 
geopen werden müſſe. Ein anderes Londoner 
Blatt, das Lloyd George nahe ſteht, begrüßt die 
Wiederaufnahme der Verhandlungen. Es fügt 
jedoch hinzu, der engliſche Außenminiſter dürfe 
nicht vergeljen, daß er einer Minderheits⸗ 
regierung angehört. Er könne nicht die 
Politik ſeiner Vorgänger umkehren, 
ohne das Parlament zu befragen. 
Aumäniſche Flugzeugeüber Bulgarien 

Belgrad, 25. September. (R.) Eine Weber- 
ſliegung bulgariſchen Gebietes durch ſüdſlawiſche 
un 


1 


N vor, daß er einer der Ini⸗ſre 


hefredakteur des genannten Blattes, b 


Eee raa 


Ein großes konſervatives 


rumäniſche Flugzeuge wird von dem halb: Unter Garantie gute Ware. 


amtlichen bulgariſchen Nachrichtenbüro gemeldet, 
Die Ueberfliegung jei unter Umſtänden erfolgt, 
die unzweifelhaft eine Verletzung des Völker⸗ 
ts bedeuten. Das Büro kündet an, daß die 
bulgariſche Regierung die notwendigen Schritte 
unternehmen werde, um einer Wiederholung der⸗ 
artiger Vorkommniſſe vorzubeugen. 
Einwanderung nach Kanada. 

London, 25. September. (R.) Die Einwande⸗ 
rung nach dem britiſchen Gliedſtaat Kanada joll 
neu geregelt werden. In den nächſten Tagen 
wird eine Konferenz jujammentreten, um das 
Einwanderungsprogramm für das kommende 
Jahr zu beraten. Nichtamtlich verlautet, daß die 
kanadiſche Regierung wünjche, eine verſtärkte Ein: 
wanderung aus Großbritannien und Nordeuropa 
zuzulaſſen, dagegen die Zahl der Einwanderer 
aus Südeuropa zu beſchränken. 

Schlechte engliſche Luftſchiffe? 

London, 24. September. (R.) Die Verwen⸗ 
dungsmöglichkeiten der neuen engliſchen Luft⸗ 
ſchiffe werden ungünſtig beurteilt in 
einer angeſehenen engliſchen Fachzeitſchrift. Es 
wird Kritik daran geübt, daß die beiden Luft⸗ 
ſchiffe immer noch nicht vollendet feien, obwohl 
ie bereits ſeit zwei Jahren überfällig 
ien. Weiter heißt es, daß das eine neue eng⸗ 
liſche Luftſchiff zu wenig Motorenkräfte 
beſitze und Uebergewicht habe. Das Luftſchiff ſei 
nicht imſtande, eine Schnelligkeit zu entwickeln, 
die ihm eine Janet als Verkehrsmittel ſichern 
könnte. Außerdem ſei die Steuerung ungenügend. 
Schließlich bemängelt die Zeitſchrift noch, daß 


das Luftſchiff die 100 Paſſagiere nicht werde tra- 


gen können, für die Unterbringungsmöglichkeiten 
vorgeſehen ſeien. 
Ende des Aniverſitälsſtreiks 
in Spanien. 

Madrid, 24. September. (R.) In Spanien 
iſt der Univerſitätsſtreik nunmehr endgülti 
beigelegt worden. Dieſer Streik iſt dadur 
entjianden, daß im vorigen Jahre privaten Hoch⸗ 
ſchulen, die mehr als 20 Jahre beſtehen, die glei⸗ 
chen 1 are eingeräumt wurden, wie den 
ſtaatlichen Univerſitäten. Gegen dieje Beſtim⸗ 
mung proteſtierten Profeſſoren und Studenten, 
und es war im vergangenen Herbſt und in dieſem 
Frühjahr wiederholt zu ſchweren Unruhen an den 
Univerſttäten gekommen. Jetzt werden durch 
einen königlichen Erlaß den privaten Hochſchulen 
dieſe Rechte wieder entzogen. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 
Geranuworrltch für den politiichen Teil: Alexander Jurſch 


Zür Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr, Für die Teile: Aus 
Stabia. Land, Gerichtsſaal u. Brieftaſten: i. B. Alexander Jurſch 
Für den übrigen redaktionellen Teil und für die illujtrierte 
Beilage „Die Zeit im * — 22 ze ex den 
Auzei eklameteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp.z 00 
e ebati”. Draf: Drakarni Concordia Sb. Ake 


Sämtlich in Bofen. Zwierzyniecta ß. R 


Großer, gebrauchter 


kur auch Cisſchrank 


ſowie ca. 30 gebrauchte 
Wiener Stühle zu kau⸗ 
fen geſucht. Gefl, Off mit 
Preis u. genauer Angabe d. 
Größe des Eisſchrankes er 
bittet Konditorei Fritz 
Semte, eee _ 

Wohnungsverkauf. 
Kompl. reichl. einger. mod. 
3- Zimmerwohnung m 
Diele und Badezimmer in 
Villa, Kleinſtadt, Nähe 
Poznan, gute Autobus⸗ u. 
Zugverbindung, preiswer! 
gegen bar abzugeben. Off. 
1.0853" an die Reklame 
Polska, Poznan, Aleje Mar- 
cinkowskiego 6. 

1 1 2 111 
all. Art. f. Damen u. Herr 
n. Maß werd, bill. repar.. 
umgcearb. n. d. neuſt. Mod 
empf. auch zu d. allb. Preis 
Felle. Pelze i. gr. Ausw. 
auch a. günſt. Abzahlung. 

MAGAZYN FÜTER 
W. Arölikiewiczpozuaa 
ul. Podgórna 6, Tel. 5887. 


Tiihkeier, 
Frische bier, 
Eier zum Backen 


gibt unter Konkurrenz⸗ 
preiſen a 


Eierhandlung 
A. Binkowski, 
ul. Wielka 12. Tel. 5801 
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-> Dofener Tageblatt 


“2 rechnende Landwirt 


beizt Saatgut 


nur mit 


' USPULUN ! 


nass oder trocken. 


Statt besonderer Anzeige. 
Die glückliche Geburt eines 
gesunden Jöchterchens 
zeigen in Dankbarkeit und Freude an 


Ernst Fischer o. Mollard u. Frau 


Marianne, geb. Micke 
2. Zi. Qoznan, den 23. September 1929 


à 
kinderlieb, für zwei Kinder, 
4 und 6 Jahre geſucht. 
Wierzbiecice 2, II. links. 


geſucht. Lage auen Am 
nahme ſofort erwün 


Sommertage Sonnentage 
haben Ihnen Erholung gebracht und 
She wünschen, daß sie recht lange 
anhält. — Kaffee Hag hilft Ihnen 
dabei. Er enthält kein Coffein und 
kann deshalb keinen nachteiligen 
Einfluß auf Ihre Nerven haben. — 

Trinken Sie also Kaffee Hag, den 

coffeinfreien Bohnenkaffee, und 


Ste wenden sich wohl dabei fühlen 


Vom deutschen Pflanzenschutzdienst als sicher wirkend amtlich empfohlen ! 


Landwirte! Vorsicht bei nicht geprüften Beizmitteln 
und unsicheren Beizverfahren! 
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Donnerstag, 26. September, 8 Uhr abends im Evangelischen Vereinshause r 


Holländ. Instrumental-Quintett 


(Violine, Bratsche, Cello, Flöte, Harfe), Werke von Mozart, Rameau, Ropartz u. Smit. 
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Karten b. Szreibrowski, ul. Gwarna 20, abends an der Kasse. 
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Eine neue Aera 


für die Spieler derStaatslotterie in Posen u. gon: Großpolen 


Wie es allgemein bekannt ist, sind die ersten Sose neu 
eröffneter Kollekturen stets die glücklichsten, umsomehr 
als vor allem in unsere Kollekturen große Gewinne fallen. 


Lose zur I. Klasse 
sind schon vom 17. d. Mis. zu haben. 
Kolossale Gewinnmöglichkeiten! 
Rauptgeriinne:750000,350000,250 000,150000,100000us. 

Jedes zweite Qos geminnt. K 
Qreise der Lose: / = 40, ½ 20, ½ = 10 21. 


Wir versenden Lose in die Provinz unverzüglich. 
P. H. O. Konto 1667. Adressen der neuen Unternehmen: 


Kollektur der Staatslotterie 
Julian Langer, Poznan, Wielka 5 und Fredry 3. 


Sonntag, 29. 9. d. 38. 


Rorbmöbel, Bob? ne 


